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Kaiser Wilhelm in Penedig .
lTel. Beriache .)

>- -- Wien, 23. März. Um ^ 9 Uhr erfolgte von Schön -
orunn die Abfahrt des Kaisers Wilhelm , seiner Kinder und
Schwiegertochter in Automobilen zum Hetzendorfer Bahnhof.
Der Abschied beider Monarchen war ebenso herzlich wie der
Willkommqruh . Erzherzog Leopold Salvator begleitete Kai¬
ser Wilhelm . Auf dem Wege stand trotz des unfreundlichen
Wetters viel Publikum, das den Deutschen Kaiser sympathisch
begrüßte . Auf dem Bahnhof waren Botschafter Tschirschky
und das Botschaftspersonal anwesend . Um 9 Uhr ging der
Hofzug nach Venedig ab .

— Venedig, 24 . März. Kaiser Wilhelm , das Prinzenpaar
August Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise sind um 12 Uhr
hier eingetroffen. Am Bahnhofe waren der deutsche Botschaf¬
ter , der deutsche Konsul , hervorragende deutsche Persönlichkeiten
und Vertreter der venetianischen Behörden erschienen. Eine
große Menschenmenge begrüßte die hohen Herrschaften mit be¬
geisterten Kundgebungen . Das Wetter ist schön.

Die Ankunft der hohen Herrschaften trug privaten Charak¬
ter. Auf dem BahnWf hatten sich außer dem Botschafter Konsul
Rechsteiner und die Ehrendame der Königin , Contesia Branden¬
stein, eingefunden. Ferner waren erschienen : die Botschafts -
attachees von Kleist und Fuchs , die Herren der Botschaft und
Frau Konsul Rechsteiner mit ihrer Tochter.

Der Kaiser trug Marineuniform, die anderen Herren
Reiseanzug . Der Kaiser begrüßte die Anwesenden auf das
freundlichste. Die Damen überreichten den Prinzessinnen Blu¬
mensträuße . Darauf begab sich der Kaiser mit einer Rudergig
der »Hohenzoller «" durch den Canal Grande zur Kaiserjacht ,
auf dem ganzen Wege begleitet von den reich geschmückten Gon¬
deln der Rudervereine. Auf Brücken und Äsern hatten vrrle
Menschen und Vereine mit Fahnen Aufstellung genommen .
Von der Musik wurde die Nationalhymne gespielt. Auf der
ganzen .Fahrt erfolgten herzliche Kundgebungen. Viele Paläste
waren mit Fahnen und Teppichen geschmückt . Unter dem Salut
begab sich der Kaiser an Bord der „Hohenzollern ".

— Rom. 25 . März. König Viktor Emanuel ist gestern abend
nach Venedig zur Begrüßung des Deutschen Kaisers abgereist .

*

Kaiser Wilhelm und die italienische Presse .
----- Rom, 24 . März. Die Blätter begrüßen den Kaiser

aufs herzlichste.
Der „Popolo Romano " schreibt: „Der Kaiser hat

die Fahrt nach Korfu benutzt, um den Souveränen der ver¬
bündeten Völker einen neuen sichtbaren Beweis seiner Absick -
te« und Gefühle zu geben . Das italienische Volk und seine
Regierung wissen diese neue Versicherung der Gefühle uner¬
schütterlicher Freundschaft zu schätzen, die in frohen wie in
schweren Zeiten die ruhmreichen Dynastien der beiden Natio¬
nen verbinden . Das italienische Volk wird niemals verges¬
sen, daß der Kaiser in einem für Italien traurigen Augen¬
blick nach Venedig eilte (nach König Humberts Tod ) . Hat
das Tripolis -Unternehmen anfangs aus erklärlichen Gründen
bei einer Minorität der öffentlichen Meinung Deutschlands

wie übrigens auch der anderen Staaten keine volle Zustim¬
mung gefunden , so konnte das doch die Beziehungen und Ge¬
fühls nicht ändern , die seit einem halben Jahrhundert die
beiden treu verbündeten und herzlich befreundeten Nationen
vereinen und auch künftig verernen werden . So senden wir
Kaiser Wilhelm unseren ehrfurchtsvollen Gruß und wünschen
.ihm ein langes Leben im Interesse des Friedens Europas
und zum Gedeihen der immer mehr wachsenden Macht des
deutschen Volkes in allen Weltteilen .

"

„Vita " schreibt : „Die Zusammenkunft von Venedig be¬
deute etwas mehs als eine nochmalige Bestätigung der Fe¬
stigkeit des Dreibundes. Diese bedürfte keiner Bestätigung ,
weil sie nie in Gefahr war, das Bündnis fei unerschütterlich ,
weil es eine Versicherungsprämie *üt die allgemeine Ruhe
bedeute . Seine militärische Stärke sei eine Garantie des
Friedens . Die Zusammenkunft habe eftle hoch dringendere
und opportunere Bedeutung. Das Tripolis -Unternehmen
habe , wenn auch nicht zwischen den beiden Regierungen , so
doch bei den Völkern , eine kurze Periode der Berstimmung
herbeigeführt . Die Begegnung der beiden Souveräne sei ein
Beweis dafür , daß diese Periode glücklicherweise der Vergan¬
genheit angehöre und das frühere Bertraueu zwischen beiden
Völkern zurückgekehrt sei. Wenn die Zusammenkunft von Ve¬
nedig nur diese Bedeutung hätte , wäre sie schon ein wichtiges
und frohes Ereignis , doch werden sicherlich die Unterredungen
der beiden Souveräne in dieser Periode europäischer Besorg-
niffe nicht ohne Nutzen sein . Die Italiener seien dem Kaiser
dankbar, daß er durch seine Anwesenheit auf italienischem
Boden feierlich bestätigen wollte, daß Italien nicht isoliert
und nicht vergessen sei.

"
Der Spezial -Korrespondent des „M a t i n" in Rom

meldet heute morgen : „Die öffentliche Meinung in
Italien mißt der Zusammenkunft König Viktor Emannels
mit dem deutschen Kaiser große Wichtigkeit bei. Der russisch -
türkische Konflikt hat neuerdings in Europa die Balkanfrage
wieder in den Vordergrund gestellt und . man glaubt , daß die
Unterredungen der beiden Monarchen auch diese Angelegenheit
berühren werde . An erster Stelle werden aber Beratungen über
den italienisch -türkischen Krieg gepflogen werden , deren Resul¬
tat eine energische Aktion Italiens sein wird, falls König
Viktor Emanuel zu der lleberzeugung kommt, daß der Frie¬
dens -Vorschlag Sasonows zu keinem Resultat führen wird oder
aber es wird zu einem neuen Vermittelungs-Borschlag kom¬
men , wenn der König durch diese Zusammenkunft die Gewiß¬
heit erlangt, daß eine Beilegung des Streites auf der von Ita¬
lien vorgeschlagenen Basis möglich ist. Am Vorabend einer
Zusammenkunft ist es angebracht, zu prüfen , bis zu welchem
Punkte Italien und Rußland gemeinsame Ziele in ihrer augen¬
blicklichen Stellung der Türkei gegenüber haben . Sobald es sich
darum handelt, den Status quo auf dem Balkan abzuändera,
kann Italien mit Rußland einen Druck auf die Pforte auszu¬
üben , Italien um Frieden zu schließen, Rußland aber , um sei¬
nen Einfluß in der Türkei zu vermehren , der zu einer glücklichen
Lösung der persischen Frage nötig ist.

Kriegsfchrffabliefermrgen an die deutsche
Marine .

34c . Berlin , 25. März. (Privat .) Rach dem nunmehr vor¬
liegenden Flotten-Arbeitsplan der deutschen Werften werden im

kommenden Sommerhalbjahr folgende neue Kriegsschiffe von
deutschen Werften der Marineverwaltung abgeliefert : Linien¬
schiff „Oldenburg" (Schichauwerst) . Kreuzer „Magdeburg"

(Weserwerft) , Kreuzer „Breslau " (Vulkanwerft ) , der Linien¬
schiffkreuzer „Gäben" (Blohm u. Voß) und die Torpedoboot¬
serie G 7—12 (Eermaniawerft) .

Die Wilhelmshafener Staatswerst rüstet ferner zum Sta¬
pellauf des Dreadnoughtpanzer „8" (begonnen Frühjahr 1911 ) ,
die Hamburger Vulkanwerft zum Stapellaüf des Dradnought-
panzers »Ersatz Kurfürst Friedrich Wilhelm" (begonnen Früh¬
jahr 1911 ) , die Eermaniawerft zum Stapellauf des Kreuzers
„Ersatz Seeadler"

, die Hamburger Werft Blohm u . Voß zum
Wasserlauf des Linienschiffes Neubau »4"

, die Schichauerwerst
zum Wasserlauf des Linienschiffes „König Albert", die Weser¬
werft zum Stapellauf des Linienschiffes „Ersatz Weitzenburg"
und die Howaldswerft in Kiel zum Stapellauf des Kreuzers
„Ersatz Geier".

In Winterhalbjahr 1912/13 wird die Kieler Werst das am
22 . März 1911 zu Wasser gebrachte Linienschiff «Kaiser" zur
Ablieferung bedingen , die Werst von Blohm u. Boß den Linien¬
schiffkreuzer „Eöben " , die Germaniawerft das Linienschiff
„Prinzregent Luitpold " , die Wilhelmshasener Staatswerft den
Kreuzer „Straßburg" . und die Vulkanwerft in Hamburg das
Linienschiff „Friedrich der Große".

Ferner wird noch in diesem Jahre der innere Ausbau des
Dreadnoughtpanzers„Kaiserin" auf der Howaldwcrstvollendet,
so daß derselbe 1913 zur Ablieferung kommt .

Le. Hamburg , 25. März. (Prioattel .) Das Reichs -
marineamt leitete an Ort und Stelle offizielle Vorerhebungen
über den Ausbau Emdens und Cuxhavens zu neuen
deutschen Flottenstützpunkten in der Nordsee ein. Gutem
Vernehmen nach erfolgt die Erhebung Emdens zum Kriegs -
Hafen bereits 1915.

Die Stellung der Parteien ftt den
Mehrvorlagen .

1= Berlin , 23. März . Unser parlamentarischer Mitarbeiter
schreibt uns : „Wir haben Gelegenheit genommen , sofort nach

Joer endlichen Veröffentlichung der Wehrvorlagen in der Rordd.
Allg. Ztg. eine Umfrage unter den Parteien im Reichstage zu
veranstalten, um schon jetzt , wo der bekannte entscheidende „erste
Eindruck" noch ganz frisch ist, einen vorläufigen lleberblick über
die Haltung zu gewinnen, die die Parteien wahrscheinlich ein¬
nehmen dürften , sobald die Entwürfe vor das Plenum gelangen .
Fassen wir die Ergebnisse unserer Unterredungen mit Vertre¬
tern sowohl der Rechten wie der äußersten Linken zusammen ,
so darf man als Gemeinsames hervorheben , daß man froh ist
über den Entschluß der Regierung, der beklemmenden Ungewiß¬
heit, die unser gesamtes öffentliches Leben allgemach wegen der
ominösen Vorlagen ergriffen hatte , ein Ende zu bereiten. Im
großen und ganzen ist die Stimmung durchaus günstig.

Die Konservativen wiesen darauf hin , daß eine endgültige
Stellungnahme erst einer genaueren Prüfung der Entwürfe Vor¬
behalten bleiben müsse . Doch ist man gewiß , daß die Regierung ,
nach Sachlage der Dinge auch mit der jetzt vorliegenden Gestal¬
tung der Wehroorlagen einen weiteren Schritt zur Erhöhung
und Erhaltung unserer Wehrkraft der Nation getan hat , und
daß sie in diesem Bestreben wie früher, so auch jetzt der ener¬
gischen Unterstützung der - eutschkonservativen Partei sicher sein
darf.

Pie ötanken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(71 . Fortsetzung .) Nachdruck »rrbotru .
XVII .

Am andern Morgen erhielt Eva folgenden Brief :
„Sehr verehrtes Fräulein Rakenius !

Ich will die traute Stätte , an die sich für mich so viele liebe¬
volle Erinnerungen knüpfen, nicht eher verlassen , bevor ich mir
nicht die Last, die mich nach Ihrer Flucht von hier , so sehr be¬
drückt, von der Seele geschrieben habe . Eigentlich wollte ich
Ihnen sofort nachstürzen, um noch persönlich von Ihnen Ver¬
zeihung für meine Unart zu erlangen, aber gerade , als ich mich ,
kaum von meiner Starrheit erlöst , erheben wollte , steckte der
Kellner sein naseweises Gesicht ins Zimmer, und zwar mit einem
so niederträchtigen Lächeln, als wollte er sagen : Nanu , was ist
denn da passiert ! Und so markierte ich den Ruhigen , ließ mir
Papier und Feder geben und sitze nun hier , wo es mir niemals
möglich erschienen wäre, daß Sie ohne mich Weggehen könnten ,
mutterseelenallein— sitze vielleicht zum allerletzten Male in
meinem Leben hier ? Denn di« Empfindung habe ich so im
Augenblick: Meine angobetete Eva wird nie wiederkehren , denn
zu tief habe ich sie verwundet, zu sehr sie verkannt und zu schwer
sie im Innersten verletzt . Und dennoch frage ich Sie in auf¬
richtiger Reue : Können Sie mir verzeihen ? Können Sie mir
Ergeben, was mir so ganz unsinnig über die Lippen gekommen
ist, unter dem mich peinigenden Gedanken , Sie vielleicht für
immer verlieren zu müssen ? Bedenken Sie die ganze Situation ,
and versuchen Sie , bitte, meine stille Raserei ein bischen zu ver¬
stehen , die schon gestern bei dem unvermuteten Zusammentreffen
mit Kremski draußen bei Ihnen den Zündstoff bekommen hatte !
Und dann, glaube ich.

' waren Sie nicht ganz im Anrecht mit

Ihrer Vermutung: ich hatte die beiden Gläser Portwein — es
waren zwei Gläser , etwas zu rasch heruntergetrunken . Haben
Sie also wenigstens die große Freundlichkeit , Milderungsgründe
gelten zu lassen, oder doch zum mindesten in allem ein Mißver¬
ständnis zu sehen , geschaffen durch die sich jagenden Ereignisse der
letzten Zeit. Ganz offen gesagt : ich schäme mich , und sollten
Sie die erbetene Verzeihung nicht für mich übrig haben , so bitte
ich Sie von Herzen, mir wenigstens nicht zu grollen und sich nicht
länger mit der Verachtung für mich zu tragen , die Sie mir so
bcldenmütig und , wie ich gern zugeben will , mit einer gewissen
Berechtigung ins Gesicht geschleudert haben . Für mich war alles
ein zu schöner Traum , und Vorgänge im Traume unterliegen
bekanntlich nicht der Verantwortlichkeit desjenigen, der sie
träumt. Ob nun so oder so , — ich verharre trotz allem als Ihr
Sie wie immer hochschätzender Franz Tormälen.

"
Ein wenig hatte ihr das Herz geklopft, als sie seine Hand¬

schrift erblickte , und ein wenig hatte ihr die Hand gezittert, als
sie den Brief erbrach , denn wunderbar melden sich die kaum ver-
fchlummerten Leidenschaften, wenn süße Formeln sie wieder zu
erwecken drohen . Dann aber las sie ruhig Zeile für Zeile , zwi¬
schen denen neben der Reue die Selbstsucht, das empfand sie nur
zu sehr, seltsam verlangend hervorlugte . Und noch etwas anderes
schien ihr aus diesem Briefe, der so ganz den alten Schwung des
klugen Mannes zeigte , zu sprechen , nämlich die Angst um den
bunten Kragen , denn er wußte wohl: hinter ihr stand ihr Vater ,
ein unbeugsamer Mann, und hinter ihr stand der temperament¬
volle Kremski , der sie ganz unvernünftig liebte und ihn jeden¬
falls ihrer Ehre wegen wie einen Hund niedergeschlagen hätte,
als armseliger Außenseiter , der außer ihr nichts mehr zu ver¬
lieren gehabt hätte , als sein Leben, worauf sie hätte schwören
mögen !

Und doch, als sie, noch in ihrem Zimmer, den Brief zum
zweiten Male las . zwangen sie die Gefühle auf Minuten meder.

Und sie starrte vor sich hin , ins Wesenlose, in der Erinnerung
an die schönen Stunden, in denen das Hoffnungsbäumchen ihres
jungen Lebens sich so verheißungsvoll grün belaubt hatte. Dann
aber , nach einem langen , schweren Seufzer , war sie mit sich im
reinen . Sie ging an ihren Schreibtisch, nahm einen ihrer schönen
Briefbogen und schrieb mit ihrer klaren Handschrift:

„Herrn Hauptmann Franz Tormälen , Potsdam . Irgendwo
habe ich gelesen : man könne vergeben , aber nicht vergessen . Das¬
selbe ist bei mir der Fall . Eva Rakenius .

"

Dann kuvertierte sie den Brief und schrieb gelassen die
Adresse . Und damit sie nicht mehr wankend würde in ihrem
Entschlüsse, sprang sie selbst nach dem Briefkasten herum , um sich
auch von dieser letzten Last zu befteien . Lange hatte sie sich
gestern abend vor dem Einschlafen überlegt , ob sie dem Vater
auch dieses Schlußkapitel noch verraten solle, und zwar mit allen
Einzelheiten ; nun aber war sie sich auch darüber im klaren . Von
ihrer letzten Zusammenkunft allerdings sollte er wissen , und
wenn sie ihm ihre nun wiedererlangten Briefe zeigen würde,
dann hätte er jedenfalls Entschuldigung für sie . Und richtig, sie
hatte sich nicht getäuscht. Am Kaffeetisch plauderte sie ganz
ruhig mit ihm darüber , als hätte es sich um einen ganz selbstver¬
ständlichen Gang von ihr gehandelt . Es habe sich alles ganz kurz
und höflich abgespielt , meinte sie, kaum in der Zeit von wenigen
Minuten ; sie habe es ihm zuvor nicht sagen wollen, aus Furcht ,
er werde ihr die Erlaubnis zu dieser letzten Aussprache nicht
geben. Run allerdings schalt er sie ein wenig, aber es geschah
eigentlich mehr im Unmut des Augenblicks, als aus wirklicher
Ueberzeugung. Denn eigentlich war er ganz vergnügt darüber.
Bei sich aber dachte Eva : so sind nun die Eltern, sie können
lachen , wo die Kinder weinen möchten !

Dann fuhren beide ins Geschäft . —
(Fortsetzung folgte
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Di« Rationalliberalen begrüßen es mit Genugtuung, daß
dis Regierung durch die neuen Wehrvorlagen daran geht , die
Lücken , die die vorjährige Heeresvorlage offen gelaffen hat und
«uf die Baffermann als einziger hinwies , auszufüllen.

Bei der Fortschr. Bolkspartei will man gleichfalls ein Ur¬
teil vorläufig noch zurückhalten. Als bedauerlich sieht man es
an , daß dis Regierung augenscheinlich die Deckungsfrage allzu
leicht genommen hat, und , wie ein einfacher Ueberblick über die
angegebenen Zahlen ergibt , der auch nach Mermuths Rücktritt
für zutreffend erklärten Maxims : keine Forderung ohne Deckung!
untreu geworden ist. Diese Frage besonders wird einer genauen
Prüfung unterzogen werden müssen. Auch bleibt ja noch abzu¬
warten, welche Aenderungen der Bundesrat noch vornehmen
wird.

In den Reihen der Sozialdemokraten bezeichnet man als
sympathischstes" Detail natürlich die Erhöhung der Mann¬
schaftslöhne , die zwar auch schon angekündigt , aber immerhin
noch nicht gesichert war. Auch auf der äußersten Linke hebt man
— allerdings aus revisionistischem Munde — hervor , daß man
schon im nächsten Jahre für mehr als bie Hälfte der angeforder-
ten Summen keine Deckung geben dürfte . Die Vermehrung der
Mannschaften , die man auf 27 000 berechnete — tatsächlich dürf¬
ten es ja mit Einberechnung der Unteroffiziere 30 000 sein —
bezeichnte man als relatrv „bescheiden" für das deutsche Volk .
Als günstig für die Regierung wurde hervorgehoben , daß die
Mehrvorlagen erst nach Ostern zur Verhandlung kommen und
daß die Regierung dann 3 , oder gar 4 Wirtschaftsmonate und
ihre Ergebnisse vorzulegen hat.

"

Die deutsche Wehrvorlage und das
Ausland .

Französische Blätterstimmcn .
= Paris , 24 . März. Die deutsche Wehrvorlage wird bisher nur

von wenigen Blättern erörtert .
Der „Figaro - schreibt : „Seit der Unterzeichnung des fran¬

zösisch - russischen Bündnisses ist dies die beträchtlichste Heeresvermeh-
eung, welche die deutsche Regierung jemals beschlossen hat. Deutsch¬
land, das bereits das furchtbarste Heer der Welt besitzt, hat das Be¬
dürfnis empfunden , dieses Heer noch ansehnlich zu vergrößern . Wir
haben darüber nicht zu staunen und noch weniger darüber Beschwerde
zu erheben . Wir haben nur die Folge dieser Vermehrung klar zu er¬
wägen und möglichst rasch die notwendigen Maßnahmen zu treffen.
Der einzige Schutz des Friedens ist gegenwärtig die Furcht vor dem
Kriege, welche auf dem annähernden Gleichgewicht der militärischen
Kräfte beruht . Jede Störung dieses Gleichgewichts vermehrt die Ge¬
fahren eines Konfliktes. Die Unzulänglichkeit unserer Bevölkerungs-
ziffer untersagt uns jede ernstere Vermehrung unserer Mannschafts-
bestände , aber abgesehen von etwaigen Fortschritten in der Ausgestal¬
tung unserer Mobilisierung und unserer lleberlegenheit im Militär¬
flugwesen haben wir das Menschenmaterial in unserem afrikanischen
Reiche, in Algerien , in Marokko und Sepegambien . Eine Lebensnot¬
wendigkeit ist es für uns , daß die europäischen Truppen Algeriens
gleich zu Beginn einer Mobilisierung nach Frankreich befördert wer¬
den können und zu diesem Zweck müssen wir die vollständig unbestrit¬
tene Herrschaft über das Mittelmesr haben . Wir besitzen sie jetzt nur
unzulänglich und werden sie 1914 , wenn alle österreichischen und italie¬
nischen Dreadnoughts vollendet fein werden , noch weniger besitzen.
Unsere Regierung wird, wenn sie sich ihrer Pflicht bewußt ist , unver¬
züglich zwei Aufgaben zu erfüllen haben : erstens beträchtliche Ent¬
wicklung unserer Eingeborcnentruppen in Algerien , Marokko und
Westafrika und zweitens Herstellung einer Flotte , welche es uns er¬
möglicht , zu jedem Zeitpunkt diese Truppen und . die europäischen
Korps nach Frankreich zu bringen. Davon hängt geradezu die Exi¬
stenz Frankreichs ab ."

Der Deputierte Painlevs , Mitglied des Hceresausfchusses , erklärt
tm Paris Journal ", man dürfe sich die schwerwiegende Bedeu-'
tung der deutschen Wehrvorlage nicht verhehlen; sie scheine anzu¬
zeigen, daß Deutschland eine Heeresmasse bilden wolle, welche Frank¬
reich gleichzeitig von der Ost- und von der Nordgrenze her überschwem¬
men könne . Unsere Beziehungen zu Deutschland haben soeben eine
lange Periode der Spannung durchgemacht, während welcher man den
Ausbruch eines Krieges befürchten konnte . Der internationale Hori¬
zont ist durch den italienisch- türkischen Krieg und durch di : geheimnis¬
vollen Verhandlungen zwischen Rußland, Italien und Oesterreich
verdüstert . Viele glauben, daß die den deutschen Finanzen auferlegtc
Belastungsprobe nicht länger als vier bis fünf Jahre dauern könne,
und man ftage sich , ob Deutschland nicht etwa einen früheren „Ver¬
fallstermin " im Auge habe . Es ist gewiß manche Ursache zur Beun¬
ruhigung' vorhanden, aber ich möchte die Dinge nicht allzu schwarz
färben . Wir müssen die Lage kaltblütig ins Auge fassen . Unsere
schwache Geburtszisser gestattet uns nicht, die Armee unseres Mutter¬
landes unendlich zu vermehren , aber wir können dieser numerischen
Inferiorität in gewissem Grade durch die schwarzen Truppen abhelfen.

"
Der Berichterstatter für das Kriegsbudget, Deputierter Benazet,

erklärt in demselben Blatte : „Der Heeresausschuß wird der brutalen
Vermehrung der Rüstungen Deutschlands Rechnung tragen müssen.

Wir müssen aus der schwarzen Armee den größtmöglichen Vorteil
ziehen .

"
Englische Pretzstimmen .

DK . London , 24 . März. Die deutschen Wehrsorderungenbespricht
die „Morning Post " :

„Mr . Winston Churchill hätte"
, so sagt das Blatt , „den richtigen

Weg für sei« Ressort eingeschlagen . Aber die jcch» Schlachtschiffe, die
infolge der Erhöhung des deutschen Flottenbauprogrammes gebaut
werden müssen, find kaum geeignet, Frankreich genügend zu helfen.
England müßte feine Expeditionsarmee aequivalent zu der Stärke der
beiden neuen deutschen Armeekorps , das ist 50 000—60 000 Mann , er¬
höhen , und genügend Vorbereitungen treffen, um nicht 160 000 Mann,
sondern wenigstens 22g 000 Mann in kürzester Zeit nach dem Konti¬
nent senden zu können .

./Diejenigen Engländer", so fährt das Blatt fort, „die die Not¬
wendigkeit eines solchen Kurses bezweifeln, hätten zunächst einmal zu
zeigen , wie England unabhängig bleiben, seine Kolonien behalten und
Hungersnot vermeide« kann, wenn Deutschland eine größere oder
bessere Flotte sich verschaffen kann, als England besitzt . Ferner sei zu
zeigen , wie man Deutschland zwingen kann, Friede« zu halten , wenn
es den Frieden bricht, wie ein Friedensfchluß unter vernünftigen Be¬
dingungen erzielt werden kann, wenn England keine kontinentalen
Verbündeten besitzt . Man kann auch nicht erwarten, daß Frankreich
mit England korrespondiett , wenn England seine Etreikräste nicht so
verftärtt , daß die gemeinsamen Armeen Deutschlands nummerische
Superiorität über Frankreich ausgleichen. Nachdem Mr . Winston
Churchill gesprochen hat, sei jetzt die Reihe an den Kriegsministe, ge¬
kommen. Die Frage ist von äußerster Dringlichkeit, weil die beiden
deutschen Armeekorps bereits im Sommer organifiett fein werden.
Vorläufig ist der Krieg noch nicht da . Die Zeit seines Ausbruchs
kann nicht vorhergesehen werden, die Ereignisse in Deutschland be¬
weisen aber , daß er kommt und daß England keine Zeit zu verlieren
hat, um sich vorzubreiten."

Kadifche Chronik.
Pforzheim, 24 . März. Gestern früh wurde der Land¬

wirt Friedrich Raith von Sengach bei Enzberg auf der Karl
Friedrich -Straße von einem Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn erfaßt , zu Boden geworfen und eine kurze Strecke unter
dem Wagen geschleift, bis er zum Stehen gebracht wurde .
Der Verunglückte , welcher über Schmerzen auf der Brust, im
Rücken und an den B̂einen klagte , wurde ins Krankenhaus
gebracht.

« Pforzheim, 24 . März. Wie schon kurz berichtet , sind in
Dürrmenz die Pocken ausgebrochen . Infolgedessen hat das
Oberamt Maulbronn die Vornahme einer öffentlichen Impfung
ausgeschrieben . Wie es heißt, wurde die Kontrollversammlung
mit Rücksicht auf die Pockenerkrankungen abgesagt . Im Bezirks¬
krankenhause Dürrmenz -Mühlacker liegen 8 Pockenkranke und
zwar 3 Frauen und 3 Kinder . Entlassen wurden 4 Pockenkranke.
Die Gesamtzahl der Fälle beträgt 12.

(-) Eutingen (A . Pforzheim) , 28. März. (Tel . ) Heute
morgen gegen 3 Uhr ist hier ein Brand ausgebrochen , den:
4 Häuser und 5 Scheunen zum Opfer fielen . Der Brand¬
schaden wird auf 20—28000 Mark geschätzt . Man vermutet
Brandstiftung.

X Eppingen , 24 . März , Gegen die Gemeinderatswahl vom
23 . Febr . wurde , soweit es sich um die auf 3 Jahre gewählten
Mitglieder handelt, Einsprache erhoben . Der Bezirksrat hat
diesem Wahlprotest stattgegeben .

(*) Mannheim, 24 . März. Ein bisher unbekannter Mann
stürzte sich am 29. Febx . d . Js . früh 3 Uhr von der neuen Jung¬
buschbrücke in den Neckar und verschwand in den Wellen. Ge¬
stern morgen wurde nun an der Floßhafenschleuse eine Leiche
gelandet, die als der 20 Jahre alte Sohn des Buchdruckerei-
besitzers Bertsche von hier erkannt wurde. Dieser hat sich schon
einmal erschießen wollen, was ihm aber nicht gelang. Die Ku¬
gel steckt ihm noch im Kopf . Da der junge Bertsche seit der Zeit
vermißt wird, ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß er der¬
jenige war, der sich seinerzeit vor den Augen der Brückenpassan¬
ten über das Geländer geschwungen hat.

:) Mannheim, 24 . März. Heute nacht erschoß sich der
26 Jahre alte ledige Heizer Eduard Heibek auf der Straße . Er
hat die Tat infolge Eifersucht getan. — Ein Kasernenverbothat
der Oberst des hiesigen Erenadierregiment» gegen einen kürz¬
lich aus dem Dienst geschiedenen Küchenunteroffizier erlassen , der
trotzdem öfters die Kaserne besucht hat. Das Verbot ist auf das
Abhandenkommen eines Gewehrschlosses, das man später auf
dem Speicher der Kaserne fand , zurückzuführen.

<2 Weinheim, 24 . März. Eine Krisis ist über die hiesige
Ortsgruppe des Hansabundes , die zurzeit 236 Mitglieder zählt,
hereingebrochen . Sowohl der erste Vorsitzende, Fabrikant Her¬
mann I . Frendenberg jun . , als auch der zweite Vorsitzende, sowie
der Schriftführer und der Kassierer haben ihre Remter teils aus

Gesundheitsrücksichten, teils wegen Interesselosigkeit der Mit »
glieder niedergelegt. In einer demnächst einzuberufende » Ge¬
neralversammlung soll darüber entschieden werden , ob die Orts¬
gruppe weiter besteht oder, falls sich kein neuer Vorstand findet,,
aufgelöst wird. In diese«! Falle würde der Anschluß der hiefige » !
Mitglieder an die Ortsgruppe Mannheim erfolgen.

$ Adelsheim, 24 . März. Ein Opfer seiner Gutmütigkeit
wurde der Schmied August Kapps von Sindolsheim . Er hatte
sich, laut „Bauländer Bote"

, von dem Inhaber der inzwischen
in Konkurs geratenen Firma Messing beschwatzen lassen und ihm
Blankowechsel ausgestellt, d . h . sold>c Wechsel, in denen die
Wechselsumme noch nicht eingeschrieben war. So konnte Messing
eine beliebige Summe einsetzen und Kapps mußte bezahlen . Das
ging schließlich soweit , daß jetzt auch über das Vermöge« Kapps
der Konkurs verhängt werden mußt«.

<P Bofsheim (A. Adelsheim) , 24 . März. Antersuchsngs»
lichter und Staatsanwalt aus Mosbach weilten vorgestern hier
um weitere Erhebungen wegen des Brandfalles zu machen. Ei«
verheirateter Maurer von hier, der in Brehmen arbeitet, wurde
dort vom Bauplatze weg auf telephonische Weisung des Staats «
anwalts verhaftet.

□ Wertheim. 23 . März. Gestern sank die zur Landbaggerung
bei der Haslocher neuen Brücke auf badischem Gebiet« ausgestellte
Maschine einen Meter tief ein . Sie ist 800—900 Ztr. schwer. Der
Zwischenfall lief noch gut für die Sicherheit der Bedienungsmann¬
schaft ab .

O Freiburg, 24 . März. Hauptlehrer Meiner hier konnte
in diesen Tagen die Feier seines 80jährige« Dienstjabilänms
begehen . Sei 1862 wirkt der Jubilar hier in Freiburg.

-4- Hornberg , 24 . März. Der Arbeiter Moser, der vor
mehreren Tagen beim Rachhausegehen die Treppe zu seiner
Wohnung herunterstürzte , ist gestern im Krankenhause gestor»
ben. — Der Durchzug italienischer Arbeiter über den Schwarz
wald ist sehr bedeutend . In vorletzter Nacht passierten drei
Jtaliener -Sonderzüge die Schwarzwaldbahn.

* Billingen . 24 . März. Im Kaufhaus Steinberg u. C*.
entstand am Freitag im Deckengebälk ein Brand , der jedoch so¬
fort entdeckt wurde und , ohne weitere Ausdehnung angenom»
men zu haben , gelöscht werden konnte . Immerhin beträgt der
an den Waren usw . angerichtcte Schilde» etwa 10 000 Mark.

cf Schönau , 24 . März. Aus dem hiesigen Amtsgefängnis
ist vorgestern früh ein wegen Einbruchsdiebstahl inhaftierter
Gefangener, namens Helmle aus Bruchsal , ausgebrochen . Der
Flüchtling entkam über die Gefängnismauer und verschwand
in der Richtung nach Buchenbrand . Bis jetzt ist es noch nicht
gelungen, den Flüchtling einzufangen.

kd Todtnau (A. Schönau ) , 24 . März. Man schreibt uns : Gegen¬
wärtig weilt in unserem Tal eine AnkanfSkommisfion au» dem Murg¬
tal , um einen größeren Transport Hinterwalder Rinder anzukaufen .
Es ist die für das Gebiet der HinterwSlder erfreuliche Tatsache zu
kcnstaticren , daß unser Viehfchlag als Milchschlag immer mehr An¬
erkennung findet, worauf auch die vermehrte Nachfrage zurückzu -
führen ist.

O Lörrach, 24. März. Mir der Gemeinderat in feiner letzt«
Sitzung beschlossen hat . finden die Bürgerausschußwahlen End« Mai
dieses Jahres statt . Es erfolgt eine Neuwahl des gesamt«« 84 Mit¬
glieder umfassenden Kollegiums, die hier zum erstenmal als Verhält¬
niswahl zu erfolgen hat. Von den einzelnen Parteien find zuerst
die Sozialdemokraten in die Agitation getreten. Auch die national -
liberale Partei und die Fortschrittliche Dolkspartei werden in de«
nächsten Tagen auf dem Plan erscheinen . Sozialdemokraten und
Zentrum stehen in der Defensive, da sich gegen diese beiden Parteien
der Ansturm der nationalliberalen Partei richtet . Ob Rational -
liberale und Fortschrittler gemeinsam den Kamp'' gegen die Gegner
führen , ist noch mcht bestimmt . Zur Klärung dieser Frage sollen in
den nächsten Tagen Verhandlungen stattfinden.

A Stockach , 24 . März. Am Freitag abend irach in der
Scheune des Metzgermeisters Rath Feuer aus, das schnell den
ganzen Bau in Flammen setzte und auch auf die benachbarten
Gebäude des Taglöhners März und Glafermeisters Straub
Übergriff . Während die Scheune gänzlich «iederbrannte, fielen
von dem Nachbargebäude dem Feuer der Dachstuhl zum Opfer .
Der Schaden ist bedeutend . Es wird Brandstiftung vermutet.

$ Engen, 24 . März. Die Gendarmerie verhaftete k« Wat¬
terdingen einen etwa 38jährigen Mann , der keine Papiere bei
sich führt und über seine Person jede Auskunft nerweigert.

¥ Konstanz , 24 . März . Ein Bierbrauer aus Unterjessin -

gen wurde wegen Saccharinschmuggel « verhaftet.
A Radolfzell, 24 . März. Die älteste Einwohnerin unserer

Stadt , die am 94 . Jahre stehende, ledige Karoline Frey, ist ge¬
stern am Herzschlag verstorben . Sie war am 20. Rov. 1818
hier geboren .

□ Ueberlingen, 24 . März. Die Stadtverwaltung hat als
Leiter der neugebildeten Stadtmustk den königl. Musikmeister
a D . und bisherigen Kapellmeister der Stadtmufik in Schaff -

Thealer , Kunst und Wissenschaft .
A Baden-Baden, 24 . März. Nachdem gestern die Eröffnung der

'
„Deutschen Kunst -Ausstellung Baden-Baden 1812" mit einem Rund¬
gang dütch die verschiedenen Säle ihren Abschluß gefunden , versam¬
melten sich die Teilnehmer zu einem Festessen im Konoersationshause,
das einen anregenden Verlauf nahm . Die Begrüßungsansprachehielt
Professor Wilhelm Trübner, dessen Hoch dem Protektor der Ausstel¬
lung, Großherzog Friedrich , galt . Herr Geh . Ober -Regierungsrat
Fhld sprach sodann in herzlichen Worten auf die Kunst und die Künst¬
lerschaft , wofür Professor Engelhorn dankte und diesen Dank auch den
Bürgern und Kunstliebhabern der Stadt Baden gegenüber zum Aus¬
druck brachte. Verschönt wurden die Stunden in den gastlichen Räu¬
men des Kurhauses durch gesangliche und musikalische Darbietungen
verschiedener Karlsruher Künstler , denen jeweils lebhafter Beifall
zuteil wurde . Bedauert wurde allgemein, daß die Herren Kultus¬
minister Dr. Böhm und Oberbürgermeister Fieser am Erscheinen ver¬
hindert waren. — Die Ausstellung selbst zeichnete sich durch ein vor¬
zügliches Arrangement aus und bietet viel des Interessanten für alle
Kunstfteunde. Sehr stark vertreten ist neben der Baden-Badener be¬
sonders auch die Karlsruher KLnstlcrschaft . aber auch aus München ,
Berlin und anderen Kunstzentren sind Künstler vertreten, deren Namen
einen hervorragenden Klang haben und deren Werke eine Zierde für
jede Ausstellung sind. Allgemeines Interesse nimmt die Wilhelm-
Trübner-Sonderausstellung in Anspruch, die in mehr denn 30 Werken
das glänzende Schaffen des Künstlers zeigt und in der auch einige
Werke von Alice Trübner zu sehen sind.

hc . Pforzheim, 24 . März. Im Museumssaale zu Pforzheim ver¬
sammelte gestern abend Fritz Haas-Karlsruhe « ine zahlreiche Zuhö¬
rerschaft. Der Sänger hatte sich mit Musikdirektor Röhmeyer zum
Vortrag der Schubert '

schen „Winterreise" vereinigt . Das schwierige
Wagnis , den ganzen Zyklus von 24 Gesängen ungekürzt zum Vortrag
zu bringen, ist beiden Künstlern ausgezeichnet gclin - n . Fritz Haas

'war glänzend bei Stimme und brachte die herrlichen Gesänge Schu¬
berts in echt musikalischer Weise , mit prachtvollem Rhythmus , außer¬
ordentlich charakteristischer Auffassung und tiefem Empfinden zu vor¬
züglicher Wirkung . Sein schöner Gesang war getragen von Theodor
RÄmeyers schmiegsamer, farbenreicher und subtil nuancierter Kla¬

vierbegleitung. Beide Künstler , die ausgezeichnet aufeinander „ein¬
gespielt" sind , fesselten dic Zuhörer bis zum letzten Tone und ernteten
stürmischen Beifall .

A Mannheim , 24. März. (Tel.) Im Hoftheater fand die Erstauf -
sührung des fünfaktigcn Stückes „Alles um Geld" von Herbert Eulen-
berg statt . Die hiesige Aufführung des merkwürdigen , mit Traum¬
hastigkeit und Realität gemischten Stückes , in dem sich alles und doch
wieder nichts um Geld dreht , interessierte das Publikum aufs leb¬
hafteste , ließ aber keine durchgreifende Wirkung aufkommen . Die
szenische Leitung hatte Intendant Eregori.

— Stuttgart , 23 . März. (Tel .) In einer heute nachmittag unter
dem Vorsitz des Freiherrn von Gleichen -Rußwurm hier abgebaltenen
Sitzung wurde die Gründung eines Vereins „Deutsches Symphonie¬
haus" beschlossen. Der Verein hat den Zweck, als nationale Ehrung
Beethovens zu dessen 150 . Geburtsfest (1920 ) ein dem Geist der Sym¬
phonie entsprechendes Festspielhaus zu errichten auf Grund von Ent¬
würfen des Architekten Ernst Haiger-München . Zum Vorort des Ver¬
eins wurde Stuttgart bestimmt .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
rh . Karlsruhe, 24 . März. „Das sind die Dollarprinzcssen! " Sic

gleichen sich überall, die Multimillionärstöchter , in Amerika und in
Frankreich . Sie sind die Herrinnen ihrer Zeit und ihrer Väter , sie
sind verwöhnt und darum von reizendster Angenicrtheit , sie fürchten
nichts auf dieser Welt und lieben die Freiheit , die in den Freiheiten
besteht, die sie sich nehmen . Sie hegen nur eine Angst , nämlich die ,
nur um ihrer Millionen willen geliebt und geheiratet zu werden .
Denn zahlreich sind die Verehrer , wie der Sand am Meer. Doch die
„Männer" sind diesen selbstbewußten jungen Damen ein Greuel, ihre
Sehnsucht geht nach dem „Manne" . Dieser Mann kann selbstverständ¬
lich nur ein kleiner Beamter sein , der ihre Millionen verachtet , der
um keinen Preis der Welt das Knie vor ihnen beugen würde , dem sie
sich selbst sogar zuletzt samt ihren Millionen zu Füßen legen müssen.
Das ist das Schicksal der Dollarprinzessen , wie es sich die Phantasie
und der praktische Geschäftssinn der modernen Operetten- und Schwank¬
dichter erfunden haben , damit sich das Publikum an solchem Beispiel
ausgleichender Eerechtigkeir ergötzen möge .

Der plätschernde Goldfisch in dem Gavaultschen Lustspiel „» • *
kleine Schokoladenmädchen " , das vorgestern hier zum erstenmal ge¬
geben würde , heißt Benjamine , und ist das einzige Kind de» reichen
Schokoladenfabrikanten Lapistolle . Ihr Bezwinger ist der kleine Ber-
sicherungsbeamte Paul Normand, der ihr vier Akte lang die hahne¬
büchensten Unhöflichkeiten und Grobheiten sagt, ihr aber natürlich
gerade dadurch imponiert. Der neue Effekt , den Eavault in die alte
Fabel bringt, besteht nun darin, daß die beiden zu Beginn ihrer Be¬
kanntschaft schon verlobt sind, „sie" mit einem Dutzendverehrer , Hector
de Pavezac, und „ er" mit Florise, der Tochter seines Direktor» Min -
gasson. Das „kleine Schokoladenmädchen ", es ist dies der Spitzname
Benjaminens , hat sich gebunden , weil der Baron zufällig um ihre
Hand angehalten hat, Paul dagegen ist innerlich beteiligt an feine«
Verhältnis zu Florise, er glaubt sie zu lieben . Nicht » in der Welt
würde die Leiden Menschenkinder abgehalten haben, ihre ursprüng¬
lichen Verlobungen mit den entsprechenden Heiraten zu krönen , wenn
nicht Falicien Bedarridc, ein Freund Pauls und farbenklexendes
Ucbergenie, gleich nach dem ersten Zusammentreffender beiden jungen
Leute , überzeugt gewesen wäre, daß Paul und Benjamine wie für ein¬
ander geschaffen seien . Er beginnt also kleine Intrigen » die tatsächlich
den Erfolg haben , daß stch die zwei näher kommen , Benjamine rasch»
als Paul , der erst im vierten Akt endlich so weit ist .

Daß dies Arrangement des Stoffes viele lustige Situattone « er¬
möglicht , leuchtet gewiß ein . Zudem sind ja die Franzosen Meister
im geschickten Aufbau und in der geistreichen und pointierten Unter¬
haltung. Paul Eavault ist es so gut wie alle übrigen französische«
Schwankdichter . Nur im letzten Akt greift er an» Verlegenheit und
Armut, zu Mitteln der Posse . Im übrigen unterhält man sich einig«
Stunden ganz ausgezeichnet ; mehrere hübsche Szenen wirken sogar
sehr reizvoll.

Die Wiedergabe de» ansprechenden Stücke», da» Herr Dr.
Kronacher in Szene gesetzt hat, war vorzüglich . E» wurde ei»
flottes Tempo angeschlagen und inne gehalten. Frl . Alwine Mül -
l e r gab das kleine Schokoladenmädchen ganz entzückend frisch und tem¬
peramentvoll. Als Paul Normand übertraf Herr von Krone «!
sich selbst. Man kann stch diesen kleinen, gutherzigen, dabei
festen Philister gar nicht besser verkörpert dealen, » an möchte Wfe
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anschlagsbcratungen , wurde auf Antrag der Voranschlags -Prü -
fungskommiffion des Stadtrais auf Mittwoch , 27 . März , nach¬
mittags 3 Uhr . verlegt .

: : : Frauenstimmrecht . Der Besuch des letzten Frauenstimmrecht -
Tees litt etwas unter der Fülle der Veranstaltungen . Immerhin gab
er den Beweis , daß sich die hiesige Ortsgruppe schon eines ganzen
Stammes treuer Anhänger erfreut , die niemals fehlen . Auch freund -
nachbarlicher Besuch einer neu begründeten Ortsgruppe war zugegen,
der herzlich begrüßt wurde . Referat und Korreferent von Frau Di .
Kronstcin und Herrn Dr . R . Knittel gaben ein gedrängtes , aber klares ,
Bild von dem Deutschen Frauenlongreß und zeigten die mancherlei
Wandlungen , die die deutsche Frauenbewegung im letzten Jahrzehnt
durchlaufen hat . Die Anwesenden folgten den Berichten voll regen
Interesses . — Der musikalische Teil , den Frau Professor Hanauer lie¬
benswürdig übernommen hatte , war den Hörern ein Genuß und eine
Freude . Diese Abende beweisen, daß die Mitglieder des Frauen¬
stimmrechts sich durch ihre Arbeit durchaus nicht die Freude künstleri¬
schen Genießens verkümmern lassen.

# Alldeutscher Verband . Die am 21 . März in den „Vier Jahres¬
zeiten" abgehaltene Generalversammlung der hiesigen Ortsgruppe des
Alldeutschen Verbandes nahm zunächst die Berichte über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr entgegen. Die Mitgliederzahl ist bedauer¬
licherweise etwas zurückgegangen und beträgt zur Zeit noch etwa ISO.
Es soll in der nächsten Zeit durch vermehrte Werbetätigkeit versucht
werden, die meist durch Wegzug und Todesfälle entstandenen Lücken
wieder zu ergänzen . Der Kassenbericht schließt mit Einnahme und
Ausgabe von 1460 Mark ab . Die eingehenden Mitgliederbeiträge
müssen in der Hauptsache an die Hauptleitung abgeführt werden , so
daß notwendiger Weise die Leistungen der Ortsgruppe selbst bei sin¬
kender Mitgliederzahl herabgesetzt werden müssen . Für das begonnene

'
Jahr sind einige zugkräftige Vorträge in Aussicht genommen . Die satz¬
ungsgemäß vorzunehmenden Wahlen von 4 Vorstandsmitgliedern be¬
stätigten die bisherigen Herren wieder für weitere 3 Jahre . Unter
den sonstigen Mitteilungen fesselte besonders ein kurzer Bericht des
Vorsitzenden Prof . Dr . Rob .

' Helburg über die Bagdadbahn , bei der
leider auch ein Zurückweichen unserer Diplomatie vor England fest¬
zustellen ist , und des zweiten Vorsitzenden Dr . Fellmeth über die
Beziehungen zwischen der Hauptabteilung des Alldeutschen Verbands
und dem Auswärtige » Amt , die sich anläßlich der Marokkooerhandlun¬
gen zu bedauerlichen gegenseitigen scharfen Angriffen zugespitzt haben ,
von denen diejenigen des Staatssekretärs von Kiderlen -Wüchter zum
Teil ganz unverständlich sind . Die Berichte gaben Anlaß zu einem
angeregten Meinungsaustausch unter den leider nicht sehr zahlreichen
Anwesenden, so daß die Generalversammlung , die übrigens wie ge¬
wöhnlich völlig einmütig verlief , erst gegen Uhr geschlossen wurde .

cch Die Wohltätigkeitsausführungen , zZwi Wiederholungen des
„Griechischen Abends"

, die der Verein für Verbesserung der Frauen¬
kleidung Freitag nachmittag und abend im kleinen Festhallesaal ver¬
anstaltete , erfreuten sich eines guten Besuchs . Zu der Abendauffüh -
rung hatte Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Max von Baden gütigst
Ihr Erscheinen zugesagt. Von den Damen des Vorstandes begrüßt ,
begab sich Ihre Königliche Hoheit nach kurzer Vorstellung in den
Saal . Von seiten der Stadt war Herr Bürgermeister Horstmann mit
Gemahlin erschienen . Mit großem Interesse folgte Ihre Königliche
Hoheit den Vorgängen auf der Bühne . Es warde vortrefflich gespielt .
Durch die Wiederholung hatte das Spiel an Durcharbeitung und Ver¬
tiefung gewonnen . Voll frischen Lebens und doch stilvoll vornehm
hoben sich die einzelnen Bilder auf dem tiefgrünen Lorbeerhain der
Bühne ab . Nach Schluß des Spieles zog Ihre Königliche Hoheit die
Schöpferin des „Griechischen Abends"

, Frau Dora Zippelius -Horn ,
die Leiterin des musikalischen Teiles , Frau Lina Sachs -Zittel , und
die Leiterin der Reigen der Mänaden und Charitinnen , Fräulein
Ulla Lorenz, in ein längeres Gespräch . Sehr befriedigt von dem
Gesehenen verabschiedete sich die hohe Frau vom Vorstand . Der
pekuniäre Erfolg des schönen Abends ist ein erfreulicher , so daß die
Mühen der Veranstaltenden und der Mitwirkenden reichlich be¬
lohnt sind .

A Todessturz . Am Samstag nachmittag stürzte in der
Meststadt aus dem 4. Stock eines Hauses ein 5 Jahre altes
Kind in den Hof. Es wurde wohl noch lebend ins Krankenhaus
gebracht, starb aber einige Stunden darauf an den erlittenen
Verletzungen.

Messerstecherei. In einer Wirtschaft der Oststadt kam
es heute morgen zwischen zwei jungen Burschen zu einem Streit ,
der in Tätlichleiten ausartete , wobei auch wieder das Messer
die Hauptrolle spielte. Einer der Kampfhähne wurde so schwer
am Kopf verletzt, daß er durch die herbeigerufene Rettungs¬
wache nach Anlegung eines Notverbandes ins neue Vinzsn -
tushaus gebracht werden mutzte.

§ Raubanfall. Gestern abend 8 Uhr wurde einer Dame
von auswärts , die hier auf Besuch war , in der Moltlestrahe
in der Nähe der Wörthstratze von einem unbekannten , besser
gekleideten Manne ihr Handtäschchen mit 40 Mark , einer gol¬
denen Damenuhr mit Kette im Gesamtwerte von etwa 150
Mark , mit solcher Wucht entrissen, datz ihr beide Henkel in
der Hand blieben . Bis die Beraubte um Hilfe rief , war
der Räuber im Hardtwalde verschwunden.

8 Diebstähle. Reiche Beute machte ein Unbekannter , der am
Samstag in einem Haufe der Schützenstraße die Mansarde einer Kell -

»icrin erbrach und ihr ein Handtäschchen , eine stlb . Damenuhr , 2 gold.!
Ringe mit Saphiren , ein gold . Kettenarmband , ein stlb. Collier und !
etwa 70 . K in dar im Gesamtwerte von 235 JC stahl. — In der Wald¬
hornstraße wurde am Samstag eine Wohnung erbrochen, eine Juppe
und Weste eine stlb . Damen -Remontoiruhr mit der Fabrik -Rr . 1087,ein Ehering mit der Gravierung „R . M . Weihnachten 09", weiße
Damenwäsche in» Gesamtwerte von etwa 100 JUL gestohlen. —

Bevorstehende Veranstaltungen .
''

=(= An dem „Aurrbach"-Abend der „Heimatlichen Kunstpflege ",
heute Montag werden Dichtungen von B . Auerbach, die weniger
bekannt sind, zum Vortrage kommen . Außerdem wird mit der Ver¬
anstaltung eine kleine Ausstellung von Werken der zwei bekannte «
Schwarzwald -Maler Prof . W . Hasemanu und C . Liebich aus Gut ach
verbunden werden als eine freundliche Illustration zu Vortrag und
Vorlesung . Für die Mitglieder der Vereinigung werden besondere
Plätze Vorbehalten.

S Religiöse Versammlung . Auf die heute abend 814 Uhr im
unteren Saal des „Caf« Nowack" stattfindende religiöse Versammlung
von Evangelist Ehr . Stürner sei hierdurch besonders hingewiesen .

ft> Vortrag . Morgen Dienstag abend 8 '/- Uhr findet im Miffions -
faal , Kaiferstraße 168, Sb . II , ein öffentlicher religiös« Vortrag statt
über das Thema : „Das Aufkommen und der Untergang des Türken
(Offenbarung 9)"

. Redner : Gäbe. Näheres siehe im Inseratenteil .
(#) Das Baden -Badener Streichquartett , im Verein mit Fräu¬

lein Amelie Klose, der bekannten heimischen Pianistin , wird am Mon¬
tag , den 1 . April , im hiesigen Museumssaal einen Kammermusikaüend
veranstalten , zu welchem die Hofmusikalienhandlung Hugo Knntz
Rachflg . das Arrangement übernommen hat . Der Abend war ur¬
sprünglich auf Montag , den 25 . März , festgelegt worden , wurde jedoch
aus Rücksicht auf unser Karlsruher Streichquartett und wegen der be¬
vorstehenden Aufführung des Ribelungen -Ringes um eine Woche ver¬
schoben .

Sport -Nachrichten.
: : Karlsruhe , 25. März . Das zweitägige große Nationale

Wettschwimmen des Schwimmvereins München 1889 fand am
Samstag und Sonntag in dem prächtigen Luisenbade in An¬
wesenheit des Protektors des Vereins , Prinz Alfons von
Bayern , sowie eines außerordentlich zahlreichen vornehmen
Publikums statt . Den Ehrenpreis des Prinzregenten Luitpold
von Bayern im Senior -Vereinsmchrkampf gewann der
Schwimmerbund Schwaben Stuttgart » den Ehreilpreis der Kö¬
nigin Marie Sophie beider Sizilien im großen Münchener
Springen H . Luber -Schwimmverein München und den Ehren¬
preis des Prinzen Alfons von Bayern in der Senior -Lagen »
ftafette der Schwimmverein München . Otto Fahr -Cannstatt
der deutsche Langstreckenmeister , siegte - überlegen im Senior -
schwimmen und in den beiden Rückenschwimmen . Von Karls¬
ruhe blieb Otto Groß vom Schwimmverein Poseidon im Se »
nior -Streckeutauchen sicherer Sieger .

Das Länverwettfpiel Deutschland —Holland in Ztoolle
Deutschland spielt mit s : 5 unentschieden ,

$ Karlsruhe, 25 . März. Schon lange hat Deutschland keine
so spielstarke Mannschaft aufgestellt als die für das gestrige
Länderwettspiel gegen Holland , das bekanntlich an Spielstärkebis jetzt an erster Stelle hinter England steht . Daher mutz das
Resultat des gestern in Zwolle vor zirka 20 800 Zuschauern aus -
getragenen Spiels Deutschland-Holland unentschieden mit 3 :5
Toren, darunter ein Eigentor Deutschlands — als ein vorzüg¬
liches bezeichnet werden. Die deutsche Mannschaft , deren nur
aus Karlsruher Spielern bestehende Stürmerreihe brillante
Leistungen zeigte, setzte sich wie folgt zusammen : Werner -Ham¬
burg (Tor ) , Hollstein, K . F .-V . , und Röpnack , Viktoria -Berlin ,(Verteidiger ) , Burger -Fürth , Breunig und Groß (K . F .-V .)
(Läufer ) . Wegele (Phönix -Karlsruhe ) , Förderer , Fuchs, Hirsch
(K. F . -V .) und Obrrle (Phönix - Karlsruhe ) (Stürmer ) . Inden bisherigen Länderwettspielen gegen Holland hatten dessen
Repräsentanten jeweils gesiegt und zwar am 24. April 1910 in
Arnheim mit 4 : 2 und am 16. Oktober gleichen Jahres in Kleve
mit 2 : 1 Toren .

Heber das Wettspiel , dessen Ausgang man in der gesamteninternationalen Futzballwelt mit dem größten Interesse ent¬
gegensah, werden uns noch folgende Einzelheiten gemeldet : Bis
um 1 Uhr mittags umsäumten bereits 20 000 Zuschauer den
Platz . Acht Extrazüge hatten aus dem ganzen Lande die Sport¬leute herbeigebracht, die meistens Fähnchen in den holländischen
Farben anstecken hatten . Beide Mannschaften spielten ganz her¬
vorragend . Das Publikum spendete den einzelnen Leistungen
stürmischen Beifall . In der holländischen Mannschaft ragte be¬
sonders der Torwächter Gaebcl hervor, den die Engländer füreinen hohen Gehalt für sich zu gewinnen suchten. Bei der deut¬
schen Mannschaft war die Stürmerreihe , die ja , wie aus der
obigen Aufstellung ersichtlich, nur aus Karlsruher Spielern be-
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Haufen . Fischer , gewonnen, der 17 Jahre lang Kapellmeister bei
den Königs -Husaren in Hannover war .

\ Aus der Residenz .'
Karlsruhe , 25 . März .

) » ( Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog nahm im Laufe
des Freitags die Meldung folgender Offiziere entgegen : des
Majors Ritter und Edler von Braun , Bataillonskommandeur
km Jnfanterie -Leibregiment „Erotzherzogin" (3 . Grotzh . Hessi¬
schen) Nr . 117, bisher Flügeladjutant Seiner König!. Hoheit
des Großherzogs, des Majors von Brandenstein im Eeneral¬
stabe des 11 . Armeekorps, bisher im Generalstabe der 5 . Ar¬
mee-Inspektion und des Majors von Wittich im Eeneralstabe
der 5 . Armee-Inspektion , bisber im Eeneralstabe der 28 . Divi¬
sion. — Am Samstag vormittag empfing der Großherzog den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Freiherrn
von Bodman zur Vortragserstattung. Hierauf meldete sich der
Königl . Württembergische Generalmajor Freiherr von Walter ,
mit der Führung der 39 . Division beauftragt , bisher Komman¬
deur der 56 . Infanterie -Brigade . Nachmit^ gs folgte der Vor¬
trag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

) - ( Jubiläum . Den 40jährigen Gedenktag als verpflich¬
teter Meister konnte eine in Karlsruhe vielbekannte Persön¬
lichkeit , Harr Kaminfegermeister Ernst Blum » in rüstiger Ge¬
sundheit vor kurzem begehen. Als Veteran von 1870/71 und
Inhaber der silbernen Karl -Friedrich -Militär -Verdienstme -
daille hat er immer treue Kameradschaft gehalten , wie er
auch im hiesigen Militärverein schon seit Mitte der 80er
Jahre dem Verwaltungsrat angehört . Er war es , der als
früherer Angehöriger der Batterie von Faber die Anregung
gab und es durchsetzte, datz diesem ersten bei der Belagerung
von Stratzburg aus deutschem Boden gefallenen .Offizier in
Kehl ein Denkmal geweiht wurde . Der freiwilligen Feuerwehr
gehörte Herr Blum über 25 Jahre lang , zuletzt als Haupt -
männ der 4. Kompagnie , in Karlsruhe am In weiten Krei¬
sen Badens ist er als früherer „Bienenmeister " , dessen Bie¬
nenzucht zu jener Zeit vorbildlich wirkte , wohlbekannt . Wenn
es galt , für die Allgemeinheit zu wirken , dann war er im-
mer gleich bei der Hand . Möge »dem Jubilar noch ein lan¬
ger Lebensabend in ungetrübter Gesundheit beschieden sein !

Der Berkehr am hiefigen Hauptbahnhof war am gestri¬
gen , regnerischen Sonntag nicht so rege, wie man es bei schönemWetter gewohnt ist. Immerhin haben eine ganz hübsche An¬
zahl Wanderer und Touristen es sich nicht nehmen lassen , schonin der Frühe die Residenz zu verlassen und — in der sicheren
Erwartung eines Witterungsumschlages — die beliebten Wan¬
derziele im Alb - , Murg -, Oos -, Vühler - und Achertal aufzusu¬
chen . Teilweise haben sie Glück gehabt , denn Jupiter Pluvius
hatte ein Einsehen und gotz nicht unablässig zu, sondern verteilte
seine „Liebesgaben " auf periodische Abschnitte, die es imnier -
hin möglich machten, sich ins Freie zu wagen . Da das Wetter
am Nachmittag leidlich war , wurde es am Hauptbahnhof leb¬
hafter . Zuerst rückten die „Fußballer " an , dann die Landbevöl¬
kerung der näheren und weiteren Umgebung , der Konfirma¬
tionstag brachte ebenfalls viele Paffanten , später kamen sogardie Konsirmanten von Erötzingen und Berghausen unter Füh¬
rung ihrer Geistlichen und Lehrer hier an , um die Residenz und
ihre .Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen . Alle
öffentlichen Lokale waren den ganzen Nachmittag und Abend
Über sehr gut frequentiert . Am Bahnhof ging es abends eben¬
falls sehr lebhaft zu .

S Neue Lokomotiven. Am Samstag vormittag verkehrteabermals ein Probezug mit 13 großen, modernen Wagen von
Mannheim nach Basel . Die neue Lokomotive hat sich abermals
gut bewährt . Mehrere höhere technische Beamten begleitetenden Zug.

% Privatpakete . An die Besatzung S . M . S . „Planet " können zuden bekannten Versendungsbedingungen (Marine -Verordnungsblatt1909 Seite 205) Privatpakete kostenfrei verschickt werden , wenn sie mitder Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens l>̂ April 1912 bei
der Magazinverwaltung der Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven ein-
treffen . Die sonst für die Verpackungs- und Ladegebühr außerdembei der annehmenden Postanstalt zu entrichtende Gebühr von 30 Pfg .fällt in diesem Falle fort .

* Reue Bilder sind in unserem Erpeditions -Schaufenster
ausgestellt vom Zusammenstotz des Dampfers „Oceana " mit dem
deutschen Segler „Pisagua" , von der alljährlichen Studenten -
Manifestation vor der Statue de Strasbourg in Paris
(17. März ) und zur bevorstehenden Einweihung des Campa¬nile in Venedig (des wiederaufgebauten Elockenturmes ) .

O Aus dem Stadtparlament. Die auf morgen nachmittaganberaumte Sitzung des Bürgerausfchuffes , betreffend die Lor -
glauben , daß der Autor die Rolle eigens für Herrn v . Kranes ge¬schrieben habe, so ganz wurde sie durch ihn zur Gestalt . Uneinge¬schränktes Lob verdient aber auch der köstlich kecke Falteten des HerrnFelix Baumbach . Weiterhin fei noch der glänzenden Leistungender Damen Noorman (Rosette ) , Gent er (Julie ) und der HerrenD a p p e r (Lapistolle) , Höcker (Mingaffon ) , Rex (Pinglet ), G e m -m ecke (Toupet ) u. s. w . gedacht . Cie alle haben sich um den vorzüg¬lichen Eindruck der Aufführung gleichmäßig verdient gemacht. Nicht
zuletzt , aber sei auch des Spielleiters , Herrn Dr . Kronachcr , gedacht,dessen Regickunst diese brillante Vorstellung das beste Zeugnis aus¬stellt. Das Lustspiel fand die freundlichste Aufnahme und dürfte fürdie Kaffe ein goldreicher Quell werden .

Vermischtes.
<= Berlin , 24 . März . ( Tel .) Heute vormittag 5i/5 > Uhr

schoß vor dem Hause Potsdamerstratze 63 Oberleutnant a. D.Hans Gesterling , in Strautzberg Friedrichstratze 9 wohnhaft ,den 30jährigen Maurer Karl Duske, Kirchbachstratze 2 wohn¬
haft, angeblich in Notwehr mit einer Browningpistole in den
Unterkiefer . Duske wurde zur Charite verbracht . Der Täter
wurde von Kriminalschutzleuten dem Polizeipräsidium einge¬
liefert.

b«1 Berlin » 23 . März . (Tel .) Der Inhaber und Ge¬
schäftsführer der ruffischen Zigarettenfabrik , Koghen in Ber¬
lin , ist heute mit Hinterlassung von einer Schuldenlast von
einer Million Mark flüchtig geworden .

bä Reuhaldensleben , 23. März . (Tel .) Der etwas exzen¬
trisch veranlagte Obersekundaner Danket fühlte sich gestern abend
durch harmlose Neckereien während eines Kommerses durch seine
Mitschüler derart verletzt, datz er die Kneiptafel verließ, aufseinem Rade in die Stadt fuhr , dort einen Revolver kaufte , und
damit nach der Kneipe zurückkehrte. In der Retirade schoß er
dreimal auf eine Gruppe seiner Klaffen -Genossen . Der Ober¬
sekundaner Lippelt wurde von zwei Kugeln getroffen und lebens -
Sefahrkich verletzt. Hierauf gab Danket auf sich selbst einen

Schutz ab , der ihn aber nur streifte und ihn leicht verletzte. Er
wurde verhaftet .

c=: Braunschweig , 23. März . (Tel .) Ein Brand ist hier in
der Antiquitätenhandlung von Löhr ausgebrochen, der schließ¬
lich auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Die beiden
unteren Stockwerke sind erhalten geblieben . Die ganze wert¬
volle Gemäldesammlung ist verloren . Das Feuer ist vermut¬
lich in den Tapezier -Werkstätten ausgebrochen.= Effen , 24. Mürz . (Tel . ) In der Gemeinde Mörmter
bei Xanten erkrankte die Familie des Landwirts Biesemann
nach dem Genuß von Enteneiern unter schweren Vergiftungs -
erscheinungc». Der Mann ist schon gestorben ; drei Kinder
liegen hoffnungslos darnieder .- Brest -Litowsk , 24. März . (Tel .) Der Schnellzug War¬
schau -Brest fuhr zwischen Mejiretsobje und Bela auf 18 Wageneines Eüterzuges , die sich losgeriffen hatten , auf . Ein Schaff¬ner wurde getötet, der Lokomotivführer und der Heizer wurdenverwundet. Die Lokomotive und 10 Güterwagen wurden zer¬trümmert .

<= Warschau, 24 . März . (Tel. ) Nun bestätigt sich das Ge¬
rücht , datz der Paulanermönch Mazoch aus dem Gefängnis in
Petrikan entflohen ist, doch. Ein Gastwirt namens Stanczowsky,wo Mazoch öfters verkehrte, hat von Konstantinopel ein Schrei¬ben Mazochs erhalten, in dem dieser Grütze übermitteln läßt.

— Lodz, 24 . März. (Tel .) Drei Bewaffnete überfielen
gestern eine Fabrik in der Jakobstratze und beraubten den Per -
walter. Als sie von der Polizei verfolgt wurden, gaben sie Re-
volverfchüffe ab, wobei 2 Paffanten verwundet wurden. Einer
der Verbrecher verbarg sich in einer Brauerei, die jetzt von der
Polizei umstellt ist. Er hat sich später erschossen .llddeoalla, 24. März . (Tel . ) Der schwedische Dampfer
„Pollur " stieß in der Nordsee mit einem deutschen Kriegsschiff
zusammen. Der „Pollux" sank. Die aus 17 Mann bestehend "
Besatzung wurde an Bord des Kriegsschiffes gebracht .

Uon der Kuftschiffahrt.
# Karlsruhe, 25 . März. Nach dem Vorbild von Heidel¬

berg , Mannheim , Leipzig und anderen Städten erläßt jetzt auchdie Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Luftflottenverein »
einen Aufruf um Geldspenden für ein militärisches Lustfahr «
zeug . Die Flugmaschine soll den Namen „Karlsruhe" führen.

!M Berlin , 23. März . Die Heeresverwaltung hat , wie
eine hiesige Korrespondenz meldet, soeben bei der Zeppelin -
Luftschiffbau -Gescllschaft ein Luftschiff bestellt, das im Som¬
mer dieses Jahres bereits zur Ablieferung gelangen soll .

— Straßburg, 25 . März . (Tel.) Von den bei der Ballon »
katastrophe vom vergangenen Dienstag verunglückten beiden
Offizieren befindet sich , wie wir von zuverlässiger Seite erfah¬ren , der Ballonführer Oberleutnant Röwer vom Fußartilleris -
Regiment Nr . 10 wohl. Bei dem schwer verletzten Oberleut¬
nant Clorer vom Infanterie -Regiment Nr . 132 mehren sich die
Anzeichen wiederkehrenden Bewußtseins. Das Fieber ist nur '
noch gering , die Herztätigkeit kräftiger.

= Paris , 25 . März . (Tel.) Die Sammlung für da« Mili¬
tärflugwesen hat heute den Betrag von 2 Millionen über¬
schritten .

Kleine Zeitung.
Die Rechnung. Der Jagdwagen eines hohen Herrn wurde aufder Jagd in einer entlegenen Gegend beschädigt , und in der Not riefman den nächsten Dorfschmied zu Hilfe. Wider Erwarten entledigte

sich dieser seiner Aufgabe prompt und gut . Dazu verlangte er für die
geleistete Arbeit einen sehr bescheidenen Lohn. Man gab ihm zu ver¬
stehen, er könne ruhig viel mehr verlangen , aber Hoheit wünschte«eine kleine Rechnung darüber . Nach einigem Kopfzerbrechen brachteder Meister folgendes Schriftstück zustande : Rechnung des Wagner -
meisiers Heinrich. Für seine Hoheit einen Wagen gepflückt 1,20 Mark .Zweimal unter den Wagen gegrochen 0.40 Mark. Dreimal rückwärts
zaruckgegrochen 1,80 Mark . Sich düchtig dabey an den Kopf geitosse«1 .60 Mark . Zusammen 5 Mark.
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stand , ganz brillant . Der Torwächter Werner war der Situation
nicht ganz gewachsen . Deutschland spielt« immer etwas über¬
legen und hatte mehr vom Spiel wie Holland . Bei Halbzeit
stand das Spiel 3 : 2 für Deutschland.

Die Aufregung des Publikums steigerte sich immer mehr,
je näher der Schluß des Spiels heranrückte. Es suchte die hol¬
ländischen Spieler durch Zurufe anzuseuern . Wenige Minuten
vor Schluß beim Stande 5 : 4 für Deutschland passierte einem
Läufer der deutschen Mannschaft das Mißgeschick, ein Eigentor
zu machen . Er stoppte den Ball und gab denselben etyias zu
stark zurück. Der Torwächter , der darauf natürlich nicht gefaßt
war , verfehlte den Ball , der als Drehball zwischen Torwächter
und Stange ins Tor rollte . Nunmehr war das Spiel entschie¬
den. Deutschland, dem der Sieg so nahe war , mußte sich mit
einem höchst ehrenvollen unentschiedenen Resulta » von 5 : 5 be¬
gnügen . Die Zuschauermenge nahm den unentschiedenen Aus¬
gang des Spiels mit großem Beifall auf . Die Begeisterung in
der Stadt Zwolke war unbeschreiblich .

Am Abend bewegte sich ein großer Fackelzug durch die Stra¬
ßen der Stadt , die noch selten so viel Menschen , wie anläßlich
dieses Länderwettkampfes gesehen hatte . Beide Mann¬
schaften wurden durch Veranstaltung großer Festlichkeiten ge¬
ehrt . Von England waren übrigens ebenfalls zahlreiche Sport -
leute zu dem Länderwettkampf erschienen , die sich über das
Spiel der deutschen Mannschaft sehr anerkennend aussprachen.

*
*

* '

== Karlsruhe , 25 . März . Im Westkreis ist nunmehr die
Meisterschaft auch entschieden , und zwar fiel dieselbe nicht , wie
man allgemein annahm , an „F . -V . Kaiserslautern "

, sondern an
„Phönix " -Mannheiin . der im gestrigen Entscheidungsspiel mit
2 : 0 Toren Sieger blieb.

Das einzige Spiel der Privat -Pokal -Runde hatte ein über¬
raschendes Ergebnis . „Verein für Rasenspiele - Mannheim "
konnte die „Stuttgarter Kickers" auf deren Platze mit 2 : 1 Toren
schlagen .

Im Privatspiel gewann „Phönix "-Karlsruhr auf heimi¬
schem Boden trotz Ersatz mit 3 : 2 Toren gegen „Sportverein
Wiesbaden ".

Tabelle der Privat -Poral -Frrtzball »R«nde.

3? er eine :
Zahl
per

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein . 3 8 17 : 3 6
2. B. f. R. Mannheim . . 4 1 1 . 2 7 : 17 3
3 . Karlsruher Phönix . . 1 1 — — ' 5 : 1 2
4. Stuttg . Kickers . . . 2 — 1 1 4 : 5 1
5. Svielvereinigung Fürth 2 — 1 A 2 : 5 1
6 . Fußb .-Klub Nürnberg . 2 1 1 2 : 6 . 1

Aus dem gewerblichen Keben.
_L Lörrach, 24. Marz . Zu den in den Nummern 131 und 138 der

„Bad . Presse" an gleicher Stelle enthaltenen Ausführungen , betr . den
möglicherweise cintretenden Ausstand der Textilarbeiter im Wiesen¬
tal , gehen uns vom Verein der Textilindustriellen des Wiesentals ,
also aus erster Quelle , die folgenden Zeilen zu , die wir im Interesse
der Klärung der Sachlage gern zur Kenntnis unserer Leser bringen :
„Bis jetzt sind Lohndifferenzen in unserem Tale nur bei einer Firma
entstanden , die bis zur Stunde keinen ernstlichen Charakter angenom¬
men haben , sondern eher als brigelegt zu . betrachten sein dürften .
Weiter haben auf Veranlassung der christlichen und sozialdemokra¬
tischen Gewerkschaften Versammlungen der Arbeiter einzelner Be¬
triebe in unserem Tale stattgefunden , die im allgemeinen im Ver¬
hältnis zur Eescmtarbeiterzahl des betr . Betriebes sehr schwach Lesucht
waren . In diesen Versammlungen wurde jeweils — wiederum ver¬
anlaßt durch die Gewerkschaften — beschlossen, durch deren Führer
Lohnforderungen einzureichen, was auch geschehen, aber bis jetzt ohne
Resultat geblieben ist. — Was die Lohnfrage anbetrifft , so sind in der
Textilindustrie mindestens dreiviertel der Arbeiter im Akkord be¬
schäftigt, die sich stets besser stehen wie gewöhnliche Taglöhner . — Ein
Streit wäre ganz unverständlich, denn wenn man berücksichtigt , welche
Unsummen in den letzten Jahren in der Baumwollindustrie verloren
gingen — und bekanntlich besteht die „Wiesentäler Textilindustrie "

beinahe ausschließlich aus Baumwollindustrie —, so ist es wohl be¬
greiflich, daß ein Lohnstreik weder sympathisch, noch von Erfolg be¬
gleitet sein kann.

"
bä Berlin , 23 . März . (Tel .) Heute vormittag hatte Staatssekre¬

tär Delbrück Besprechungen mit dein Borfitzeuden des deutsche » Ar-
deitgeberbundes für das Schneidergewerbc, Schwarz -München . Die
Regierung wollte sich darüber informieren , welche Gründe zum Streik
geführt haben und ob der fetzige Augenblick zu einem Bermittelungs -
versuch geeignet wäre . Es ist sehr wahrscheinlich, daß schon Anfang
nächster Woche eine Aussprache zwischen den Führern der beteiligten
Organisationen im Reichsamt des Innern stattfinden werde, um die
Grundlagen für weitere Verhandlungen zu schaffen .

— Fall River (Massachusetts) , 24 . März . (Tel . ) Der Verband
der Baumwoüfabrikanten von Fall River hat ' 23 006 Arbeitern eine
Lohnerhöhung von Wjb zugestanden und damit einen Streik abge-
weudet , der am Montag beginnen sollte. Die Arbeiter von Badford
stellen dieselbe Forderung . Infolge der Lohnerhöhungen steigen über¬
all in den Neuenglandstaatcn die Preise für Textilwaren , besonders
für bedruckte Baumwolle .

Ei« Kampf in Paris .
— Paris , 24 . März . (Tel .) In Levallois -Perret kam es

zwischen ausständigen und arbeitswilligen Chauffeuren zu
Streitigkeiten . Ein Ausständiger wurde durch einen Revolver¬
schutz getötet , drei Personen durch Schöffe verwundet . Der blutige
Zusammenstoß hat große Erregung hervorgerufen . Die Aus¬
ständigen behaupten , daß ihr Kamerad von einem Schutzmann
erschossen worden sei , was die Polizei jedoch leugnet . Die Leiter
des Syndikats der Autodroschkenlenker wollen die Verbände der
Übrigen Transportbediensteten auffordern , zum Zeichen des
Protestes einen 24 stündigen Streik zu beschließen . Mehrere
sozialistische Deputierte beabsichtigen, den Vorfall in der morgi¬
gen Kammerfitzung zur Sprache zu bringen .

— Paris » 24 . März . (Tel .) Im Verlaufe des bis in die
späte Nachtstunde dauernde » Kampfe» zwischen Streikenden
und arbeitswilligen Ehauffeuren sollen , wie der „Berliner Lo¬
kal-Anzeiger" berichtet, 70 Schüsie abgegeben worden sein. Tie
Polizei gibt die Zahl der Verwundeten auf 20 an . Sie dürste
aber erheblich höher sein , da viele der Verletzten sich in häus¬
liche Pflege begaben.

Die Bergarbeiterbeweg «ng i« Deutschland.
= Hannover , 24. März . (Tel .) Die streikende« Berg «

arbeiter der fiskalischen Gruben in Deister und in Obernkir -
chen hielten heute nachmittag an verschiedenen Orten Ver¬
sammlungen ab , in denen eine Resolution angenommen
wurde . Die Nesolution empfiehlt den Deister und schaum-
hurg - lippefchen Bergleuten , im Streik zu verharren . Es fall

jedoch rin Laufe der Woche versucht werden , mit den Behör¬
den in Verbindung zu treten zwecks Verhandlungen .

— Zwickau, 23 . März . (Tel .) Der „Zwickauer Zeitung " wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt : Nachdem im Verfolg des Deschlusies
der Bergarbeiteroerfammlung vom 23. März heute die Vertreter der
streikende » Belegschaften der meisten Zwickauer Steiakohlemverke das
Bergschiedsgericht Zwickau zur Beilegung des Streiks als Einigungs¬
amt angerufen hatten , setzte der stellvertretende Vorsitzende des Eini -

gnngsamtes die Vertreter der beteiligten Werke in einer heute abge¬
haltenen Besprechung von der Anrufung in Kenntnis . Der Versuch ,
auch die Werksverwaltungen zur Anrufung des Einigungsamtes zu
bestimmen, war erfolglos . Die Vertreter der Werke erklärten sich
außerstande , einen etckaigcn Vermittlungsvorschlag anzunehmen , oder
sich dem Schiedssprüche des Einigungsamtes zu unterewerfen . Sie
lehnten die Verhandlungen als aussichtslos ab.

= Obernkirchen, 23. März . (Tel .) Die Frist , die das » ergamt
den Bergleuten zur Wiederaufnahme der Arbeit gab, war heute
mittag 12 Uhr abgrlaufen . Bis zu diesem Zeitpunkt meldeten sich
1435 Bergleute zur Wiederaufnahme der Arbeit . 880 Mann sind nicht
erschienen und erhalten nach der Ankündigung des Bergamtes die
Abkehr.

Waldenburg . 21 . März . (Tel .) Wie das „Waldenbur -
ger Neue Tagdlatt " meldet , ist im uiederfchlefifchen Kohlen¬
revier der Streik endgültig vorüber .

Zn Böhmen .
---- Prag , 24 . März . (Tel .) In Versammlungen der

Grubenarbeiter in den Kohlenrevieren Autzig . Brüx , Dux
und Teplitz wurde beschlossen, morgen in den Generalstreik zu
treten . _

Die internationale Bergarbeiterbewegnng .
In Frankreich .

— Paris , 24 . März . (Tel .) Der Vollzugsausschuß des nationalen
Bergarbeiterverbandes richtete an die Bergarbeiter von Anzin die
Aufforderung , den gegenwärtigen Streit aufzugrben , da aus dem¬
selben keinerlei Borteik« erwachsen könnten . Me aus Carmaux ge¬
meldet wird , beschäftigt sich das Bergarbeitersyndikat mit dem Plan ,
den Eesamtausstand für den 1 . Mai zu proklamieren , um die Depu¬
tierte,rkammer zu zwingen, die Forderungen der Bergleute noch vor
den Osterferien in Beratung zu ziehen.

X Z n A m e r i k a.
- - Newyork, 23.8^ ärz . (Tel .) Die Kohlenpreise find wei¬

ter gestiegen , da am 1 . April eine Arbeitseinstellung bei den
Anthracit und bituminöse Kohle fördernden Gruben er¬
wartet wird .

^ Cleveland (Ohio) , 23 . März . (Tel .) Den Minenbefitzern
und Grubenarbeitern ist es bisher nicht gelungen , eine Einigung
zu erzielen. Die Verhandlungen mußten bis zum Dienstag ver¬
tagt werden . Die Angestellten haben bis jetzt alle von den
Minenbesitzern gemachten Bergleichsvorfchläg« abgelehnt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

1>t . Köln , 23 . März . (Privattel .) Die Meldungen , daß Pfarrer
Traub gegen das Urteil auf Strafversetzung Berufung eingelegt hat ,
sind, wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , verfrüht .
Traub ist noch nicht im Besitze der Urteilsbegründung . Erst nach Er¬
halt dieser wird es sich entscheiden , ob das Rechtsmittel der Revision
ergriffen werden soll . Zu der Meldung , daß auch gegen den Pfarrer
Radecke in Köln ein Disziplinarverfahren schwebt , erfahren wir wei¬
ter , daß es sich bei dem vom Koblenzer Konsistorium angefochtenen
Artikel der „Evangelischen Eemeindenachrichten" um eine Kritik des
Spruchkollegiums in der Affäre Zatho handelt . Die Artikel wurden
vor reichlich einem halben Jahre in den kirchlichen Gemeindeblättcrn
veröffentlicht.

----- München, 24. März . Aus Anlaß des 91. Geburtstages
des Prinzregentcu fand heute im Ballsaal der kgl. Residenz
große Militärtafel statt . An der Tafel nahmen die hier an¬
wesenden Prinzen , darunter Prinz Ludwig , die gesamte Ge¬
neralität und die Stabsoffiziere der Garnison München teil .
Während der Tafel erhob sich Prinz Ludwig zu einem Toast
auf den Priuzregenten . Dieser dankte dem Prinzen Ludwig
und trank auf das Blühen und Gedeihen der braven baye
rischen Armee.

----- Malta , 24 . März . (Reuter .) Jetzt ist endgültig be¬
stimmt. daß der Eucharistische Kongreß 1913 in Malta abge¬
halten wird . Es wird bestimmt erwartet , daß der Erzbischof
von Westminster, Dr . Bournc , zum päpstlichen Legat er¬
nannt wird .

Eine nationattiberale Tagung .
M Berlin , 25 . März . (Privattel .) Der Zentralvorstand der Na¬

tionalliberalen Partei hielt gestern in Berlin seine konstituierende
Sitzung ab . Zum ersten Vorsitzenden wurde wiederum dsr Abgeord¬
nete Basfermann gewählt , zu seinen Stellvertretern Rechtsanwalt
Friedberg und Dr . Vogel. Angenommen wurde ein Antrag , wonach
dem nächsten Vertretertag der Entwurf einer Statutenänderung vor¬
gelegt werden soll, nach welchem nur solche Spezialvereine der Partei¬
organisation angeschlossen werden können, welche ihrerseits den Lan¬
desverbänden angefchlosien sind , und nicht einen besonders organisier¬
ten Eesamtverband mit eigener Spitze haben .

Auf der Tagung soll es, wie man hört , an heftigen Kämpfen nicht
gefehlt haben . Gegen die von Basiermann geführten Jungliberalen
sllen heftige V rstöße unternommen worden sein. Der angenommene
Antrag läuft auf nicht mehr und nichts weniger als auf ein Hinaus¬
drängen der Jungliberalen hinaus . Bassermann bekämpfte ihn daher
aus das heftigste. Die Annahme des Antrages erfolgte jedoch mit 63
gegen 43 Stimmen .

Basirrmann gab seinem Bedauern über den Rücktritt Wermuths
Ausdruck. Zur Beseitigung der Liebesgabe behält die Partei ihre
Stellungnahme sich noch vor , da es der Konsum werde tragen müssen .
Als Ergebnis der mehrstündigen lebhaften Debatte darf man die
Auffassung betrachten, daß die Nationalliberale Partei bei aller Be¬
reitschaft, mit den übrigen Parteien zu arbeiten , doch den Gedanken
eines Großblocks von sich weift.

Parteitag der Fortschrittlichen Volk- Partei in
Bayern .

= München, 24 . März . Die große Volksversammlung im Mün¬
chener Kindlkeller nahm gestern abend einen vortrefflichen Verlauf .
Die Reichstagsabgeordneten Kopfch (Berlin ) und Rechtsanwalt Dr .
Ludwig Haas (Karlsruhe ) sprachen unter außerordentlich starkem
Beifall über Fragen der Reichspolitik , Landtagsabgeordnetcr Häber -
lein (Nürnberg ) beleuchtete die Verhältniffe der bayerischen Landes¬
politik .

Im weiteren Verlauf der Versammlung erstattete Dr . Müller -
Meiningen ein Referat über die politische Lage . Die Reichspolitik
tehe jetzt im Zeichen vollkommener Unsicherheit. Es besteht nicht nur
eine totale Verfahrenheit , sondern geradezu ein absichtliche » Gegen¬
einanderarbeiten . Dazu komme die unglückselige Art und Weife , wie |
die gesamte öffentliche Meinung in der . Norddeutschen Allg . Zeitung "

mißhandelt werde. Die Fortschrittliche Volkspartei werde für dr
Wehrkraft und Kriegsbereitschaft des Reiches selbstverständlich be
willigen , was als notwendig nachgewiesen werde . Sie müsse daran
bestehen , daß keine Ausgabe ohne Deckung erfolge und keine Deckunz
durch Steuern ans dem Masirnkonfum und dem Verkehr, sondern du: »
eine allgemeine Besitzsteuer .

Die Ereignisse in Marokko.
= Madrid , 24. März . Nach neueren Meldungen wurden in den

gestrigen Kampf bei Mrlilla auf spanischer Seite ein Oberstleutnant
drei Leutnants und 28 Mann getötet , ein Oberst, vier Leutnants un»
77 Mann verwundet . Während der Beisetzung von Eumiat wurde »
ein Hauptmann , zwei Leutnants , ein Unteroffizier und drei Soldate »
verwundet .

— Fez, 25 . März . Der französische Gesandte Regnault i?
hier eingetroffen und vom Großwefir empfangen worden.

Zn den Marottoverträge « .
-- Madrid . 24 . März . Don hier wird dem „Temps" go

meldet : In den französisch-spanischen Marokkoverhandlunze ».
scheint nach dem jüngsten Schritt nach vorwärts nunmehr wie.
der ein Stillstand «inzutreten , da der Minister des Aeußerr
Earcia Prieto zu verstehen gegeben habe , er könne mit Rückfich '

auf die öffentliche Meinung Spaniens keine weiteren Zu
geständniffe machen . Man dürfe auf Grund der bisherigen Er
fahrungen zwar hoffen, daß auch dies nicht das letzte Wor .
Earcia Prietos fei, müsie sich aber von neuem mit Geduld
wappnen .

Zur neuen Lage in China .
— Kuldscha , 24 . März . Die im Auslande verbreitete

Alarmnachricht von der Proklamierung einer Republik IN ist
vollständig erfunden . Hier herrscht vollkommene Ruhe .

Vom Balkan .
= Konstantinopel , 24 . März . Der Fürst von Samos , An¬

dreas Kopaffis , ist gestern auf Samos von einem Griechen durch
Revolverfchüffe getötet worden . Der frühere Gehilfe des Vali
von Trapezun , der Grieche Baglery , ist zum Fürsten von Samo¬
ernannt worden. Der Mordanschlag gegen den Fürsten Kopas-
fis wurde verübt , als der Fürst gestern abend ins Palais zu¬
rückkehren wollte. Der Mörder feuerte S Schöffe ab , von denen
drei trafen .

Der lürkifch -ilalienifche Krieg.
«sich Triest , 23. März . Die Direktion des Oesterreichifchen

Lloyd gibt bekannt , daß die Lloyd-Schiffe wie bisher fahr¬
planmäßig ihren Dienst durch die Dardanellen ausführen
werden . Dieselben seien von verläßlichen Piloten und Pj -
lotenschiffen begleitet , und da es sich nur um Kontaktminsn
handelt , die vom Sturme losgerissen worden seien, sei jede
Gefahr ausgeschloffen . Von einer Sperrung der Meerenge sei
gar keine Rede.

) ! ( Wien » 25 . März . (Tel .) Mehrere Sonntagsblätte :
melden, daß der Admiral Faravelli , der bereits auf den :
Wege war . sich der italienische« Flotte anzuschließen, durch
ein drahtloses Telegramm den Befehl aus Rom erhielt , meh¬
rere Insel « des ägäifchen Meeres zu besetzen.

Tripolis , 24. März . (Agenzia Stefani .) Die Eisen¬
bahn von Tripolis und Fort Santa Barbara nach Ain Zara
ist feit dem 19. März im »ollen Betriebe . Die Verprovian¬
tierung Am Zaras ist damit gesichert . Morgen beginnen die
Arbeiten an der neuen Eisenbahnlinie , die bis Tadjura und
Beughasi führen soll. Die Truppenlandungen haben wieder
begonnen.

Wasserstand des Rheius.
I ««Sa«z . Hafenpegrl , 23 . März 2 .93 m u . 22 . März 2.95 w).
Schnllerinfek . 25. März Morgens 6 Uhr 1,68 m (23. März 1,26 m ).
- ehr, 25. März Morgens 6 Uhr 2,43 m (23 . März 2,12 m).
Mara «, 25. März Morgens 6 Uhr 3,86 w (23. Marz 3 .67 m ).
Mannheim , 25. März Morgens 6 Uhr 3,00 m (23. März 2,92).

Pergnügungs - und Kereins -An;eiger.
($ «s Nähere bittet man aus dem Inseratenteil ß« ersehen.)

- Montag, den 25. März :
llolosieum. 8 Uhr Vorstellung.
Musenmssaal . 8 Uhr . Kammcrmuflkabcnd des Bad . Streichquartetts .
Männerturnverein . 8 U . Bismarckstr. 5YS U. Damen II ,

' rallee 8.
Ivrnyemeinde. 8(4 Uhr Damenadteilung A , Sophien«: u .
Turngesellschaft. 8 Uhr Zöglinge Nebeniusschule , Damen Schillerschule.
Mherklub . 8 (4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Neue Kräfte für Geschwächte .
Jedes Gläschen Leciferrin bringt neue Kräfte und Energie , was

darin zu finden ist , daß Leciferrin eine Verbindung von Lecithin und
Eisen ist , welches neues Blut erzeugt , die Nerven kräftigt und die
Lebensenergie hebt, sowie das Allgemeinbefinden steigert . Zugleich
wird der Appetit gehoben und die Verdauung befördert .

Bon Tausenden als das vorzüglichste Kräftigungsmittel gepriesen
und Mit Vorliebe von Aerzten verordnet .

Leciferrin ist äußerst angenehm von Geschmack und wird auch von
dem empfindlichsten Magen gut vertragen .

Man achte beim öinkam genau auf den Staaten „Leciferrin " und
weise die sogenannteil Ersatzpräparatc zurück .

Preis der Flasche Ji 3.— zu haben in den Apotheken.
t883a „Ealenns "

, Chem. Industrie , E . m. b. H ., Frankfurt a . M.

r Schüler - Violinen
sowie sämtliche Streich - und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern -
Sprechmaschinen : : Schallplatten
Grösste Auswahl fl | | f TßilZflhlUIlg — Billige Preise -

Musik «
Haus

V_ Karlsruhe . Kaiserstrasse 187.
«*

Verkaufs -
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant *
August Jacob !,

Darmstadt .2002a

P fgildreigck - S e i f e n

D En gro », en det »il . — — — — Ü Versand nTüuswärt ». J |

Als Spezialgeschäft
b""£“räfVerlolite

in soliden sächsischen und schweizer Wäsdiestidcereien,
Klöppelspitzen , Milieu , Decken, Häkelarbeiten n. s w.

Oscar Beier » Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 17'i.

1 e «gr «»d «t 1877 . ■ — B Hgl .d. lUb «tt »p»rv . ■
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V
| Spezialfenster

Ecke Kaiser-
und

Lammstrasse .

GASHERDE
. neuester Konstruktion .

Gasherd Modell „Anhalt V“.
2 Fortkochstellen

mit Ellipsenbrenner ausgestattet, ff . weiss email¬
liert mit vernickelten Füssen und vernickelter
Leitung . Stück Mk. 18,

Ellipsenbrenner .
Vorzüge des EHipsenbrenners :

Durch Drehen des Hebels A ist es möglich , die
Flamme nach einer Seite zu drücken , wodurch ein
schnelles Weiterkochen bezweckt wird . Durch Drehen
des Hebels A auf R erzielt man eine gleichmässig

runde , blaue Flamme.

Gasherd Modell „Anhalt “.
2 Fortkochstellen

elegante Ausstattung , ff. weiss emailliert mit
vernickelten Füssen und vernickelter Leitung
Der Herd ist mit Ellipsenbrenner ^ ^
ausgestattet . per Stück Mk

Gasherd Modell „Anhalt IV“.
2 Fortkochstellen

mit Ellipsenbrenner ausgestattet mit schwerer | 4 PA
Messingleitung . Stück Mk . I4 . 0U

mit leichter Messingleitung . . . Stück Mk. 13,50

VictOna =GasKOCher mit 2 seitlichen Fächern
Auf diesem Kocher können durch einen Ellipsenbrenner
4 Töpfe ins Kochen gebracht werden . Der Gas- aa
verbrauch ist daher ein sehr geringer Stck . Mk .

Die guten Erfahrungen
die unsere werte Kundschaft
mit den von uns für Karlsruhe

engagierten

Gaskochherden
mit Ellipsenbrenner

hinsichtlich •
tadellosester Funktion und
sehr geringen Gasverbrauchs
gemacht hat , waren die Ver¬
anlassung, auch in diesem Jahre
unser ganzes Interesse diesem
bewährten Spezial-Fabrikat zu
widmen, und bringen wir hierin
eine Anzahl neuer Modelle und
Ausführungen zu sehr billigen

Preisen zum Verkauf.

Alleinverkauf
für

Karlsruhe.

aaowt

n

Backofen
extra dauerhaft gearbeitet

zu Herden mit Fortkochstellen 4 GH
passend . . . . Stück Mk . XMa § O

Gasherdtische
weiss und schwarz lackiert , für Herde K QA
mit Fortkochstellen passend, St . Mk. ( | * vv

"•-pEÄ

Gasherd Modell „Anhalt II“.
Grundfläche 46 5 X 22 6 cm , mit Segment¬
brenner ausgestattet, Messingleitung und
Skala . . . Stück Mk. 12,

00
3

CfQ

O
=r
3 nn 3

£ jXn ELro

Gasherd Modell „Anhalt III.
Mit 2 Trio-Brennern ausgestattet,
ff. lackiert, Grösse 35 X 56 cm,

Eisenteile schwarz lackiert , Leitung mit
Skala Stück Mk. 17 .50

Metall
i > Gasschläuche

verzinkt

Triobrenner oei Volibrand
Der Trio-Brenner zeigt bei Vollbrand 3 Flammen¬
kreise , mit denen die Kochtopfbodenfläche
von der Mitte aus gleichmässig beheizt wird .

Befindet sich der Inhalt im Topf auf Siede¬
hitze, dann dreht man den Hahngi iff des Herdes
nach links . Bei dieser Stellung erlöschen die
grösseren Flammenkreise, sodass nur noch der
kleine Flammenkreis mit dem kleinsten erforder¬
lichen Gaskonsum weiter brennt.

Geschwister

Gasherd „Bodo‘‘
, eIe£ante Ausstattung, weiss

emailliert mit ff. vernickel¬
ten Beschlägen. Der Herd ist mit Ellipsenbrenner
ausgestattet und mit neuesterAnzündvorrichtung
für den Backofen versehen. Der Gasverbrauch
ist ein relativ sehr geringer. . . Stück Mk 115.-

KNOPF Herdanzünder

Oda Herd“. Oer Herd ist mit Backofen und
Grill versehen , die mit einem

und demselben Brenner erwärmt werden. Die Platte bietet
Platz für 7 mittelgrosse Töpfe , die durch einen grossen
Brenner mit starker Vorwärmung der Ver-
brennüngsluft erhitzt werden, per Stück Mk.
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Bekernntnrerehung .
: e auf morgen Dienstag in den großen Rathaussaal an¬

beraumte Versammlung des Biirgerausschuffes wird auf Antrga . der
VorauschlagsprüfungSkommission der Stadtverordneten aus
Mittwoch , den 27 . März d. I ., nachmittags 3 Uhr
verlegt . Tagesordnung :

1 . Festsetzung des für die Ruhegehaltsberechtigung und Hinter -
bliebeuenversorgung städtischer Beamten maßgebenden Dienst -
cinkommeus und Anstellung städtischer Beamten mit dem Recht
auf Ruhegehalt und .Hinterbliebenenversorgung (Vorlage Nr . 10.
Anfrechterhaltung von Restkrediten und Genehmigung von
Kreditüberschreitungen (Vorlage Nr . 12 ).
Beratung des Gemeindevoranschlags für 1912 (Vorlage Nr. 11).

Karlsruhe , den 25 . März 1912.
Der Oberbürgermeister .

S i e g r t ft. Lacher .

Fedknsdtdiilsms - Umm Kuklsruhr.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag ,

den 26 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 9301 bis 10600
an unserer Kasse, Zähringerstratze 47, gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches. 4349

Arbeiter - Diskussionsklub .
Dienstag , den 26 . März , abends 8 Uhr (pünktlich) :

Besichtigung der Elektrischen Zählapparate .
Erklärung durch den Direktor des Statistischen Landesamtes , Herrn

Oberregierungsrat Dr . (Lange .
Treffpunkt : Statistisches Landesamt , Akademiestraße 1.

,\'B. Än der Besichtigung können, soweit es der Raum gestattet ,
auch Nichtmitglieder teilnehmen . Die Teilnahme ist kostenlos.
5275 \ Der Vorstand .

ümm

mm v?
: /! ! r. 'A ' y.i

Restaurant ..Goldener Adler “
Karl-Friednchstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bürgerl . Mittagstisch lb“ |nT
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sehlachtag .
189 Ernst Müller .

Versteigerung WU
Dienstag , den 26 . März , nachmittags 2 Uhr. werden im

Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :
Zirka 50 Stück feine komplette, neue Waschgarnituren , 2 neue
Diplomatenschreibtische, 1 schöne Salongarnitur , 1 Etagere ,
1 Ovalspiegel in Goldrahmen , 1 schöner , gotischer Thronstuhl ,
1 große Partie Bordüren für Tapeten , 1 Partie Schwämme,
1 noch neue Waschmange, 1 Gasdoppelarm .
Liebhaber ladet ein 5272

3. thilchmann len .» Auktionator.
Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkäufe
vermitteln

ant
ze

r
iü6r

ch Prüfung der Verhältnisse
Telephon

108
' gerichtlich beeidigte kaufm . Sachverständige.

Nagel & Karth, Karlsruhe,
Heute Montag , den 28 März ,

abends 8 1!, Uhr, im Caf «; Nowack»
Ettlingerstraße . unterer Saal :

Müll
.jit Evangelist Chr . Stürner

:>273 aus Calw .
Thema : Die Größe unseres
Königs u. Hohenpriester Jesus .

Jedermann freundlichst einge-
ladeu . Siegeslieder mitbringen .

MenMer religiös . Mm
Dienstag , 26. März , abds . 8ff « Uhr,
im Missionssaal , Kaiserstr . 168 , Sb .,
ll . Thema : „ Das Aufkommen u.
«er Untergang des Tütken ." Of -
enbarung 9 . Redner : Plüde . Ein -
,ritt frei ! Jedermann wijsk. B '^

Nach

n

Holland Amerika Linie

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten :

5059 5128 5167 5168 5203 5206
5256 5295 6464 6477 6547 5549
5607 5618 5696 5697 5703 5727
5774 5793 6794 6814 6817 5878
5889 und noch neuere Nummern ,
die gegen Vorzeigen der Ausweis¬
karten so bald wie ' möglich abge¬
holt werden können.

Expedition der „Bad . Presse".

Klavierlehrerin »
konservatorischgebild.,crteilt gründ¬
lichen Unterricht , 2malin der Woche
monatlich 6 Jt . Offerten unt . Nr.
B10472 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten .

SraiiiStunöcti ßcniiJit.
Off. mit Preisang . unter B10473

an die Exped. der „ Bad . Presse" .

(s . V.) über 600 Mitglieder .
An die Freunde der Feuerbestattung

ergeht die Aufforderung, sich dem
obigen Verein anzuschließen. Der Mit¬
gliedsbeitrag beträgt jährlich 3 Mk.
Für Mitglieder Herabsetzung der Ver¬
brennungsgebühren in allen 3 Klassen
auf die Hälfte.

Anmeldungen nimmt der derzeitige
Kassier : Oberbuchhalter Wiidenthaler
(Rathaus) entgegen. 1729

Oer Vorstand .

Werhlilb Karlsruhe.
Lokal „Prinz Karl".

Heute, Montag :

Der Vorstand .

I .

M«nd»Iiiie»gesM«sl.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Mittwoch :

JOT Probe .
Montag und Donnerstag :

^
Fortbildungskurs .

^

gucht- u. Le
ruteier , alle Zuchtgeräte .

Lehrreicher Katalog
gratis . Geflügelpark ,.
Auerbach 137 (Hess) . 178a

Diplomat - Schreibtisch,
Titzbank, mit imit . Ledersitz und
Rücklehne , eichen , preiswert zu berk .

Rndolsstr . 22 , pari., Vdh. SW ,

Ein älteres , aber doch noch gut
spielbares

Klavier gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 5097 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

ab kiofterdam
via Boulogne - sur-Mer

mit der

Erstklassige , bis 24170 Reg .-Tonnen
große Doppelschrauben -Dampfer .

Neuer Dreischrauben- Dampfer von
32 500 Reg.-Tonnen im Bau.

Billette, Auskunft u . Prospekte durch

Karl Morlock, Karlsruhe
Kari-Friedriehstr.26, RondeUpl . Tel. 768
Wiih. Hoffmeister, Bruchsal

Schloßstrasse 2. Telephon 122.
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz 10. Telephon 359 .

In Lahr ist ein

Geschäftshaus
in erster Lage der
Kaiserstraße zu
äußerst günsti¬
gen Zahlungs¬
bedingungen zu
erwerben . Sel -
tene Gelegenheit

zur Etablierung . Briefl . Anfragen
unter Nr . 2224a durch die Exped.
der „Badischen Presse"._ L2

6polillia ui oerMen:
Vollst . Betten , Sofa , frisch anfgep.

und neu bez ., Schränke v. 14 Mk . an ,
Pfeilerkommode , sehr schön, 15 Mk .,
Nachttische mit und ohne Marmor
3 Mk ., selbttangef . Taschen-Divan ,

Ädlerstr. 28 , Tapezierwerkstätte .

Heiraten Sie , aber J
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rer

Weltaoskunftei Stuttgart,
Rotebiihlstraße Nr . _4ö.

Telephon 9185 n . 9852 . 1

NurstuMuilt M.
Milterlung dankend erhalten .

Lache geregelt . Bitte nach keiner
Leite etwas unternehmen . 210506

“ Tafel-Klavier , 2
s. hr gut erhalten , ist billig abzu-
gcben. Gefl . Off . u . Nr . B9046
an die Exv. der „Bad . Preffe " .

bcff., schw . polierte mit Glas¬
schränken sowie mehrere Einrich¬
tgen. f . Spezerei , Ladcnthekcn m.
n . ohne Marmor s. billig zu ver¬
kaufen. ’ 4691
Kaiscrstraße 81 , im Hofgebäude.

Kl . Kassenschrank
für Privat billig zu verkaufe «.
5047 Kronenstraße 32 .

1« Iheuferpinh
B gerade Nummer , II . Abteilung
parterre , Sperrsitz , ist .sofort ab¬
zugeben. Zu erfragen
5253 Rheni straffe 115.

GrO. MheuterKarlsruhe.
Montag , de« 25 . März 1912 .

48 . Abonnements -Vorstellung der
i ne Abonnemcntskarten '

DerWing desWöelungen
Ein Bühnenfestspiel von Richard

Wagner .
Vorabend :

Das Rheingold .
Zn einem Aufzuge .

Musikalische Leitung: L . Reichweiu.
Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen :
Wotan, ) ( Max Bütlner .
Donner , I J J .invaiiGvrkom
Froh , | Pancho Kochen .
Loge, ) I .nnii6 Bussard .
Fasolt , f . / Franz Roha.
Fafner , / s W v . Schwind .
Alberichs Nibel- ( Fritz Mechler .
Minie, / »» gen s Eugen Kal,ibach

Woglinde,lmb -i ». l MaY Scheider .
Weugunde,lE „ < Warmcrspcrger.
Floßhildc, Marg . Brnntsch .

Nibelungen.
Anfang ll>8 Uhr . Ende 16 Uhr.

Kaffe-Ervfsnung 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Der freie Eintritt ist anfgrhobe ».

kür Teppichbesitzer.
Teppiche u. Läufer werden mittelst

Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbe^ ahrt . 3683

Chem . Waschanstalt Printz .

Die Gemeinde Leopoldshafen I
beabsichtigt die Anschaffung einer I

Fuhrwerkswage und
einer Mehwage .

Offerten mit Preisangabe wollen
an den Gemeinderat eingesandt
werden . 2369a

LeoboldShafen, den 28. März 1912.
Der Gemeinderat .
u e b e r I e , Bürgermstr .

Feie junge Srou
imö jede (Braut

setzt ihren Stolz darein ,
tadellose Wäsche zu besitzen.
Nicht » ist unangenehmer als
Stücke in die Hand zu be¬
kommen, an denen die
Stickerei auSgefranst ist.
Beim Einkauf besehen Sie
daher Stickereien genau u .
sorgfältig , ob nicht hinein¬
geschnitten ist oder Stiche
ausgelassen find, was bei
den meisten aussortierten
Posten der Fall ist . Solide ,
reelle, aus ihre .tadellose
Ausführunghin kontrollierte
Madapolam -, Köper - ,
Batist - sowie beste Ma¬
deira - (solid. Handarbeits -)
Stickerei , auf einfachem u.
doppeltem Stoff , Hemdeu -
und Hosenpassen. Klöppel -
spitzen (Mascki . und Hand ),
Decken, Kiffen - Einsätze
kaufen Sie am besten in
dem seit 1877 bestehenden

Spezialgeschäft Oscar keier
Kaiserstr. 174 . bei der Hirschstr.
Vers. n . auswärts . Rabättmark .

Amzugshalber
verkaufe schöne, moderne

LM ' klM
schon von Mk . 130 an . Selten
günstige Gelegenheit für B10490

Brautleute .
Werner , Schloßplatz Nr . 13,
Eingang Karl - Friedrichstr ., Part ., r .

Selbst Damen
mit empfindlichster Haut
waschen sich die Hände
nicht mehr auf , wenn sie
stets die überaus milde
Gioths Seife ( Schutzm.
Spiegel ) zum Waschen
verwenden . Greift weder
die zarteste Haut noch die
empsindlichstenFarbenan .
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth ,
G . m . b. H . 1128a

^ Jüngere , kautionsfähige Wirts
leute ( Fachleute ) suchen vom
1 . Juni an im badischen Oberland
eine kleinere , gangbare , bessere

Wirtschaft
oder Restaurant zu pachte».
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Rr . 2339a an die
Expedition der »Bad . Presse". 3 .2

Lieferant gesucht
iLiä':'" Canöeiet u. Butler.

Offerten unter Nr . 1810289 au
die Expedition de? „ Bad . Preffe " .

Hund verlaufen
Fox , weiß u . gelb, auf den Namen
„ Max " hörend. Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben od . Zu¬
führung gegen Belohnung
CV0502 Mgraubabnstr . »6, pari .

ErfolgrKlavieruuterricht
für Anfänger wird von Fräulein
aufs gründlichste erteilt in u . auß .
dem Hause. Honorar ganze Stunde
1 M. Näheres Geibelstr . 1a . 2 Tr .,
Mühlburg . _ 2110353

Är . MW - u. MenM
empfiehltKaiserstr . 66 . 3. St . B°" '

Frack- «. Gehrock -Anzüge ,
sowieTheater -Kostüme -Ms '

verleiht B6807.10.7
Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

_ Rollen - Umzüge _ _
oesorgt billig K. Mulstnger . Dienst -" ' " " ' . 3 a.mann Nr . 1 , Lessingstr. 3 P1009S

ar Alle Gebisse
kauft fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerstr . 33,3 . St . Zahle Pr.
Zahn 20 J, bis 1 .50 Ji . 2)9553.6.3

Miet * Pianos
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
Holl., Erbprinzenstr. 4.

getragene Kleider, Schuhe u . s. w .
zahlt am besten $910028 .4 .3
J . Silberniann , Brnnnenstr . l .

Postkarte genügt .

Welker

Käse
(Bibeliskäs ) per Psd . 28 F ,

per Liter 90 J , empfiehlt
[ täglich frisch 4823

Milchversorgungsanstalt
Karlsruhe .

Tel . 1848 . Gerwigstraße 34 .

Wirtschaft

Brauerei
Karlsruhe

riitmlnkel

aller Art , wie Mauer¬
steine,BanHolz .Breun -
Holz nnd dergl . billig

I
abzngeben . 3956

WkMiiik öchWWZ .

Prismenglas ,
tzfach , gebraucht, Zeis oder Görz ,
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Bi 0499 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Pianino
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unt ..Nr 5387
an die Exp, der „Bad . Presse".

Zu verkaufen .
Aus Alters « und Familienver -

hältmiffe wegen ein im besten bau¬
lichen Zustande neueren mit Tages -
restauratwn gut bürgerlicher

SchmMM - GllW
Jlchresgcschäft, Realrecht , 1 . Haus

am Platze mit 40 Betten und ge¬
räumigen Restauration - u . Speiie -
sälen re ., Gartenanlagen . Fnrellen -
fischerei . 3 .1

Altbekannter u . günstig gelegener
Hshe «l»sÜi»rsrt «. Kinterspschlatz.
10« 0 Meter n. d. Meer im Feld¬
berg und Schauinslandgebiet
mit Fuhrverkehrsvertrieb , u . land -
wirtAaftlichem Anwesen und ca.
15 Morgen Wiesen und Felder ,
lebnedem u . totem Inventar , alles
in bester Verfassung.

Uebernahme nach Uebereinkunft .
Selbstkäufer , welche mindestens

26— 30 000 Mark anzahlen können,
erhalten nähere Auskunft durch
den Besitzer unter Nr . 2338a an
die Exped. der „2)ad . Presse". 3 .2

iiild-RitterMt
Herrenhaus mit 20 Zimmer und

Nebengebäude, Park , Garten und
ettvas Land , etoentl . 600 Morgen
anschließender Wald , in herrlichster
Gegend der Rheinprovrnz ist günstig
zu mieten. Auch für Sanatorium
sehr geeignet . Räh . durch L. Gödel .
Güter -Agentur . Frankfurt a . M „
Lützowstr. 23 ., Tel . 4949. 2318a

ModeS -Gelchäft
in Heidelberg , über 20 I . bestehend ,
wird wegen Todesfall zur Hälfte
6500Mk . verkauft . Alb . Müller ,
Karlsruhe. Kaiserstr . 167 . 239917

Pseri> jil eerhimp.
Braune , 6j . Stute ,
für die Zucht ver¬
wendbar und für

. , mm i die Landwirtschaft
sehr geeignet , preiswert zu ver¬
kaufen bei 4931 .3.2
Karl Baumann ; Karlsruhe .

Akademiettraffe 20.

Pianino »
aebr .. wie neu erh. kreuzs.. mit
Panzexstimmstock (Knauß) sehr gut
im Ton , für 350 Mark zu verlaus.
bei Stühr , Ritter «». 11. 2310479

kleiner u .SlO ( fyf ) Cfi ) £ » größerer
gebraucht, sehr billig zu verkaufe».

1 >496 _ Amaltenstraße 4» .
"■

gut erhalt , für
12 je zu verk .

B10486 Kurve»«». 10, !. lintt .

8»! erd«». Seil W - S ?
mode und Tisch billig zu verkam .
B10501 Kaiser » ». 178 , 3 Tr .

Ludwig- Wilhelmftr . 18 ist im 1
Stock eine gut erb . RLHmaschiae
ju verk . Näh , im Laden . B10803

Billig zu verkaufen : Schone .
haldfr . Bettstelle , Rost, Obermatr .,
Polster , wie neu , 30 Rk .. saubere
Bettstelle, Rost neubez .. zweischläfr.»
17 Mk ., schönes Sofa , wie neu , 18 Mk.
Bl0480 Körnerstr . 30 . 4 . St ., l.

Schöne pol . Kommode,
4 Schublade » Jt 20 .—

pol. Chiffonnier , 6er . neu Ji 36 .—
vollst . Bett , hob . Haupt Ji 75.—
Kinderklappftuhl , sowie großes
2 schl . Bett billig zu verk . B10481
B10481 Lekffngstraße 33 . im Ho>.
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Montag , öen 25 . bis einfchl. Samstag , den 30 .

• ts * ff 0 ^ t § •* Sp* /

Soweit Dorrst .

Kinöer-Wäfche
Mä - chen-Hemüen , ISS ? .

*?

Mädchen -Hemden , f 1
.

®“ "
.
":

Mädchen -Hemden , § EÄ !ä . . .

Mädchen -Beintleider , LB ? ""kerei-Garnit .
Knie - Form , geschl.

Mädchen -Beinkleider ,
Mäüchen -Beinkleiüer , LL ^ SL 'L
Knaben -Hemden , LWS

' j, Aermel und Stchbund

Aermel und Stehbund

Mädchen -Nachthemden . ^ LLVL

Mädchen -Nachthemden . LKMA
Knaben -Nachthemden , L SL -A."

13 Gr ., 40—100 cm
je nach Größe

13 Gr .. 40—100 cm
je nach Größe

13 Gr . . 40—100 cm
je nach Größe

9 Gr . , 38—70 cm
je nach Größe

g Gr . , 38—70 cm
je nach Größe

8 Gr. , 35—70 cm
je nach Größe

7 Gr., 50—80 cm
je nach Größe

5 Gr ., 80—90 cm
je nach Größe

7 Gr . , 60—100 cm
je nach Größe

6 Gr. . 70—IM cm
je nach Größe

6 Gr . , 70—120 cm
je nach Größe

6 Gr., 70—120 cm
je nach Größen

454 -
65 ? -

80 4 -

80 4 -

854 -

1 .20-
654 -

854 -

1 .05 -

1 .55 -

1 .85 -

1 .75 -

1 .45
-1 .75
-2 .25
- 1 .35
- 1 .65
- 2 . 20

- 1 .35
- 1 .55
- 1 .90
-2 .56
- 2 . 86

-2 .85

s. d . Alter 5—0 10—14 Jahren
.Ält (l {)CTt52 ' EtJot ::5j56tTt6ßrt > Sommer -Qualität " 110 1 35

Knaben -Trikot -Unterhosen , Sommer -Qualität 704 854

KLnöer-Schürzen
Kinder -Schürzen . "

,°L m IV

95/1 .30 1 .65 2 .00
Serie I II III

Kimono -Schürzen , 8Ä SfeÄ S/SrS 1 .30 1 .75 2 .00
werß. aus foltb . Batist , mit Gr . - —80 cm

yKXnOtt ' IOOyUtjZn , c[eg . Stickerei -Garnierung ic nach Größe von

Knaben -Schürzen , aus solidem Stoff , ge-
lcinenfarbig 6 Größen

1 .10-
40 .

- 2 . 20

50 4

Boxcalf und ^ Chevreaux , schwarz ^ 550 P 6 50

. Paar 4,95 Paar 5 . 75

, Paar 6,25 Paar 7 . 25

Kinöer>Stiefel
Größe 27—30 Größe 31—36

Rindboxleder , dauerhaftes Fabrikat Paar 4 .50 Paar 4 . 95

-S'tttt6ß £ ::© ttCj
’Cl > auch mit Lackkappen . . , . . . . Paar

Kinder -Stiefel ,
Kinder -Stiefel , .

P - n- 2 . 25 2 . 95 3 .50 4 .50 5 . 25

StillbCV a& tiCfdf Chagrinleder, schwarz und braun. Grüße 18—22 . . Paar 1 . 65

Boxcalf -Kinöerschnürstiefel G-l-NWosten Gr. 2S- W Paar 2 .50

Knaben - u . Näöchen -Stiefel , LWLLVk 6 .50 8 .50

Kinöer -Sanöalen unö GE - 21- 24 ss- 26 37- M 31- 35

Spangen -Schuhe 1.95 2.25 2.50 2 .75

Kinöer - Hausschuhe , GÄße^ - M
'? ^ . Paar 954 Wt3 S 1 .20

Äabp - Skesel , weiß Uiid farbig . . . Paar 954

Kinöer -Strümpfe
Kinöer -Strümpfe ,

Krö
Baumwolle
nahtlos Paar

* T

18
2

22
8

26
4

30
s

34
6

38
7

42
8

46

Kinöer -Strümpfe , gutrQualität
Paar 30 34 38 42 46 50 54 58

Kinöer -Strümpfe , Macco , gewebt
nahtlos Paar 40 45 50 55 60 65 70 75

Kinöer -Strümpfe , Dopvelgarn ,
gestrickt Paar 65 75 85 95 105 115 125 135

Kinöer -Söckchen ,

Kinöer -Söckchen ,

Baumwolle , mit schöner Kante . .
für das Alter von 3—7

nlerrerfiert . . 3 Paar 135

95. . . 3 Paar
8—12 Jahre

3 Paar . . 165

Äinöer-Hüte uit6 Nützen
60 754 1 .15prinz -Heinrich-Mützen fffib u

Kieler u. Teller -Mützen,
blau Tuch, mit u . ohne Dchriftband St .

Jockep-Mützen, blau u. gemustert St.
in modernen Stoffen u.

sport -rnutzen Farben . . . . St.
Südwester , Wachstuch ,

braun und schwarz , mit Ausschlägen St .

Südwester , Stoff Ausführung .
^^ St.

Südwester , Samt u. Tuch, einfarb.

75 1 .15 1 .60
30 60 854
55 854 1 .25

75 954 1 .15
60 1 .— 1 .50
St . 1 .60 2 .15

Für Mädchen:

Kinder -Glocken , f.
e
b
infuter8

B.T—3 I . 75 4
ä - . _ . mit Seidenband garniert
^ .Mder - Ttoaen , f. d . Alter von 1 —5 Jahr .

Mädchen-Glocken £ & Tümcn °
.
^ '

moderne Formen mit
apart . Garnitur . St .Kinder -Hüte,

Schul - und Backfischhüte,
weiß, mit marine Band . . . St .

Schul - und Backfischhüte,
blau -weiß, mit marine Samtband St .

Mädchen -Waschstoff-Südwester
mit Schriftband .

mit Wachstuch .
mit Lack -Unterrand . . .

e

2 .50

1 .50

1 .15

1 .45 1 .90
1 .90 2 .50

2 . 90
2 .75 3 .25

1 .90 2 .75

1 .50 1 .90

Stück 1 .25
Stück 1 .50

Stück 2 .45

Kinöer-Moöervaren
Kieler Matrosenkragen Stück 35 45 60 904
Kieler Schifferknoten . . Stück 12 20 30 454
Kieler Manschetten . Paar 35 454
Kieler Serviteurs . Stück 60 854

Kinüer -Schotten , Cachemire- Gewcbe , dpppelbr. Mir . 504
Kinder -Schotten . . Mir. 88 4
Kinöer -Schotten , Wolle . . Mtr. 954 1 .30 1 .80

Theviot -Wolle , mios . Mtr . 1 .05 1 .35
Mouseline,weichwieWolle,ca .75cm,m .u .ohneBordcMtr.36 4

Weiße Durchbruchstoffe . . . Mir. 25 35 454
Woll -Mouseline . Mtr. 75 90 4 1 .20

Kinder -Garnituren Kragenm . Manschen. 35 55 854
Kinöer -Kragen mit Sattel . . . . Stück 22 35 4
Kinder -Schärpen .
Kinöer -Rüschen . .
Kinder -Taschen . Stück 85 1 .35
Kinder -Kragen i . Rnnd . u . Matrosenf. St . 35 55 754

Schürzen -Lüster unö Panama
Schürzen -Lüster, schwarz, ca. im mn Mtr. 68 75 984
Schürzen -Panama , marineblau , ca. 1VV cm Mir . 1 .35

Schürzen -Panama , schwarz ca. IM cm Mtr. 1 . 10 1 .30

Stück 38 50 854

. 28 35 4schottisch .
Seide , schottisch . . .

uni und mit Tupfen

Kinder -Tavalliers
Stück 15 25 4

Stück 30 45 60 4

Serie I
mit l i, Aermel

Stück

KinöeoSweaters
Serie II

4eckiger Ausschnitt mit
langen Aermeln Stück

für das Alter bis 10 2ahre

D
Serie IU

, geschloffen, mit laugen
^ Aermeln . . . Stück



Seite 8
Deutscher Reichstag.

$ Berit «, 23 . März. Am Bundesratstisch: die Staatssekretäre Dr.
Delbrück und Kühn.

Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung 11.1V Uhr .
Zur Beratung steht zunächst der

Etat - Rottitel .
Staatssekretär Kühn : Ich habe zum erstenmal in meiner

gegenwärtigen Stellung die Ehre, ein Etatgesetz zu vertreten. Eines
auszusprechen , ist mir Herzensbedürfnis. Es bedauert niemand leb¬
hafter als ich den Abgang des Mannes , der vor mir an dieser Stelle
stand und die allgemeinen Richtlinien für die Finanzpolitik des
Reiches für alle Zukunft in mustergültiger Weise festgesetzt hat. (Leb¬
haftes allseitiges Bravo .) Das vorliegende Gesetz ist rein formeller
Natur. Daß dieser Etat nicht rechtzeitig fertiggestellt werden konnte ,
lag zumteil an dem späten Termin der Wahlen. Vielleicht ist es gut,
daß wir über den neuen Etat jetzt erst verhandeln, wo die Ergebnisse
von 1911 zu übersehen sind .

Abg. Bassermann (natl .) : Wir stimmen der Vorlage trotz
»nserer Bedenken gegen den § 1 zu, verwahren uns aber dagegen,
datz aus der heutigen Zustimmung Konsequenzen für die Zukunft ge¬
zogen werden .

Abg. F i s ch b e 1 (F. Bp .) : Wir hegen ähnliche Bedenken und
beantragen Ueberweisung an die Budgetkommiffion.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) schließt sich dem Vorredner an.Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommissio «.
Es folgt die erste Lesung des Protokolls zur

Brüsseler Zuckerkonvention .
Staatssekretär Kühn : Der Vertrag für 1902 ist für uns auch

ein Sprung ins Dunkle gewesen ; trotzdem hat der Konsum erheblich
zugenommen . Run haben wir Rußland weitere Borteile einräumen
müssen und es könnte die Zeit kommen , wo die Konvention durch
derartige Vergünstigungen für Rußland für uns jeden Wert verliert .
Heute ist aber dieser Zeitpunkt noch nicht gekommen . Wir wollen
Rußland keine Schwierigkeiten machen, sondern nur unsere berechtig¬
ten Interesse« wahren. Wir haben schwere Opfer gebracht, aber die
Konvention ist diese Opfer wert gewesen . Jedenfalls ist der russische
Wettbewerb an eine bestimmte Grenze gefesselt . Wir haben unserer
Zuckerinduftrie die Exportmöglichkeit gesichert und den inländischen
Konsum auf weitere fünf Jahre von höheren Zuckerpreisen verschont .

Abg. S ch w a b a ch (natl . ) verliest eine Protestresolution der
Braunschweiger Zuckerindustriellen .

Abg. Graf Schwerin - Loewitz (kons.) : Es frägt sich für
uns, ob ein »ertragsloser Zustand den jetzigen Bedingungen nicht
vorzuziehen ist. Man hätte einzelnen Staaten nicht noch weitere
Vorrechte gewähren sollen . Da die Regierung aber aus nationaler
Courtoisie in gewissen Punkten nachgegeben hat, so wird ein Teil
meiner Freunde mit mir gegen die Konvention stimmen .

Bernstein (Soz.) : Wir können der Konvention unsere Zu¬
stimmung nicht versagen , wenn wir auch schwere Bedenken gegen sie
haben . Dringend nötig ist die Herabsetzung des Zuckerzolles .

Sitzg (Natl .) : Wir hoffen , daß das Versprechen der Regierung
auf Herabsetzung der Zuckerfteuer erfüllt wird . Ein Teil meiner
Freunde und ich werden für die Konvention stimmen , ein anderer
Teil dagegen.

Staatssekretär Kühn : Einer Umgehung der Konvention seitens
Rußlands würden wir kraftvoll entgegentreten.

Dr . Doormann (F . Vpt.) : Wir stimmen der Konvention ohne
Ausnahme zu. Der Vertrag ist nicht besonders gut, doch ziehen wir
ihn einem vertragslosen Zustande vor.

Dr . Arendt (Reichspartei) : Log ist der Konvention aus keinem
Munde gespendet worden . Allerseits wird sie nur als notwendigesllebel angesehen . Mit mehr Rückgrat hätten wir von England und
Rußland sicher mehr erreicht . Vielleicht ist ein besseres Abkommen noch
möglich . Deshalb lehnen wir den Vertrag ab .

Dr . Spahn (Zentr.) : Wir sind überzeugt, daß wir zu einem
besseren Vertrag nicht kommen werden. Deshalb stimmen wir diesem
Abkommen zu. Auch Kommissionsberatunghalten wir nicht für nötig,da sie praktische Erfolge nicht verspricht .

Abg. von Medine (Welfe) : ' Im Interesse unserer füdhanno-
verschen Rübenbauern bedauern wir die Konvention. Rußland ver¬
größert seine Ausfuhrmöglichkeit und zwar namentlich dadurch, daßes ein verstecktes Prämiensystem schlimmster Sorte hat. Die Regie¬
rung muß für eine Milderung der Zuckerverbrauchsabgaben sorgen .

Abg. Graf von Schwerin - Löwitz : Wenn gemeint wurde
rie Konservative« würden sich einer Herabsetzung der Zuckersteuer
widersetzen, so beruht das auf llnkeuntnis der Sachlage. Auf meinen
Antrag hin hat der Reichstag seinerzeit beschlossen, die Abgaben von14 auf 10 Jl herabzusetzen.

Abg. Kietze (nationalliberal ) : Namens einer Minderheitmeiner Partei muß ich mich ganz entschieden gegen die Konvention
aussprechen . In ganz Mitteldeutschland' würde man ihre Ablehnunamrt Freude« begrüßen.

Abg. Wurm (Sozialdem.) : Es wird tatsächlich anerkannt, dader Zucker ein VokksnahrüngsMitlekist, dessen Konsum durch billigPreise gefordert werden muß. a
Das Haus nimmt nach weiterer Debatte die Konvention iierster und zweiter Lesung an und setzt hierauf die Beratung de-Etats des Innern fott .

_ -ver Reichstag genehmigte schließlich den Etat des Reichsamts !
^ »nern und stimmte der Eingabe einer Kommission zu die die R<lutkonen zur Wohnungsfrage beraten soll .Es folgt die Beratung des Etats der Post- und Telegraphen«tottuung.

30)0 . Z u beil (Soz .) : Die Bezahlung der Postunterbeamien istunzureichend . Das Eratifikationswefen wird so gehandhabt daß esnur zu weiterer Unzufriedenheit führt. Auf einzelnen Postämternwerden die Unterbeamten derart ausgenützt, daß ihre Gesundheit da¬
durch systematisch gefährdet wird. Der jetzige Staatssekretär hat es"erstanden , die Gefühle seiner Unterbeamten zu gewinnen. Da¬für blickt er nach oben, um sich den Dank für die Ueberschüffe zu holen.Sie von der Rechten weisen die Unterbeamien auf ihren Eid hinWenn sie aber so behandelt werden , haben sie keine Lust, den Eid zuhalten . (Präsident Kämpf ruft den Redner zur Ordnung. )Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr vertagt :vorher Zuckerkonvention und Wahlprüfungen. Schluß 5 Uhr .

Tages -Rundfchan .
Deutsches Reich .

-- - Berlin , 23 . März. (Tel .) Die „Norddeutsche Allg . Zeitung»
berichtet : In der heutigen Tagung des aufgrund der Reichsverfiche -
rungsordnung gebildeten großen Senats wies vor Eröffnung der
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Tagesordnung der Präsident Kaufmann darauf hin, daß am 21 . März
1912 im Reichstag von einem Mitglied der bürgerlichen Parteien
über die Rechtsprechung des Reichsverficherungsamtsgeäußert worden
sei, das Reichsversicherungsamt scheine in seiner Rechtsprechung ge¬
wissen llnternehmereinflüssendas Ohr zu leihen . Gegen diesen schwe¬
ren Vorwurf der Parteilichkeit müsse er nachdrücklichst Widerspruch
erheben .

Die Entwickelung Kiautschous .
— Berlin , 23 . März. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" veröffentlicht Mitteilungen des Reichsmarineamtes über die
Entwicklung des Schutzgebietes Kiautschou in der Zeit von Oktober
1910 bis dahin 1911 . Darnach zeigt die wirtschaftliche Entwicklung
einen erheblichen Aufschwung trotz der ostasiatischen Wirtschaftskrise
1910, des Ausbruches der Pest in Nordchina und der politischen Um¬
wälzung. Der Gesamtwert des Handels stieg um 8 Prozent . Die Ein¬
fuhr deutscher Waren, die zum ersten Mal besonders in der Statistik
ersaßt sind, betrug 19 Millionen . Die Eisenbahneinnahmen haben sich
von 4,2 auf 5,3 Millionen gesteigert . Die deutsch-chinesische Hochschule,
die im Früjahr 1910 176 Schüler zählte, wies im März 1911 212
Schüler auf.

Frankreich .
Zum Rochette - Skandal .

— Paris , 23 . März. Nach einer heute ergangenen Entscheidung
des Kassationshofes muß das ganze Verfahren gegen den Banker
Rochrtte wieder von neuem ausgenommen werden . Rochette war nach
längerer Untersuchung von der Strafkammer wegen betrügerischer
Emissionen zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden. Das
Appellationsgericht von Paris hatte diese Verurteilung außer Kraft
gesetzt , indem es die gerichtliche Untersuchung für ungültig erklärte.
Gegen diese Entscheidung des Appellationsgerichts hatte der Staats¬
anwalt Rekurs an den Kassationshof ergriffen. Der Kassationshof
hat nunmehr das Urteil des Appellationsgerichts aufgehoben, d . h .
die Untersuchung für korrekt und gültig erklärt und infolgedessen auch
die Verurteilung durch die Strafkammer als zu Recht bestehend an¬
erkannt . Der Kassationshof hat weiterhin beschlossen, daß über den
Appell Rochettes nicht das Pariser Appellationsgericht entscheiden
soll , sondern ein anderes, noch zu bezeichnendes Provinzialgericht. Der
Kassationshof hat laut Frkft . Ztg . weiterhin beschlossen, daß die Ver¬
jährung infolge des Urteils des Appellationsgerichts nicht einge¬
treten ist.

Rußland .
Z « r Wehrpflichtreforw .

t = Petersburg. 23. März. (Tel . ) In der Reichsduma
wurde in geheimer Sitzung die dritte Lesung der Vorlage
der Wehrpflichtreform beendet . Eine lebhafte Debatte rief
ein von den Kadetten eingebrachter Antrag hervor auf Strei¬
chung des Paragraphen, wonach die Familie eines Jude«,
der sich der Wehrpflicht entzogen hat, mit 300 Rubel bestraft
werden soll und die Festnahme solcher Juden belohnt wird.
Der Antrag der Kadetten wurde mit 103 gegen 101 Stim¬
men abgelehnt, der Gesetzentwurf mit 147 gegen 72 Stimmen
angenommen.

Amerika .
Roofcvelt und das Reklameglück .
Newyork , 24. März , (Tel .) Als Theodor Roofevell in

Portland im Staate Maine in einer Massenversammlung das
Podium betrat, stürzte es ei« und Roosevelt wurde mit dem
Lei. ^r der Versammlung zu Bode« geschleudert. Roosevelt
stand unverletzt auf und nahm den Zwischenfall heiter hin.
Das Publikum jubelte.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . März 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem geschäftsführenden
Direktor des Kaifer-Wilhelm-Dank Robert Gersbach in Berlin das
Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22 . März 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Kommer¬
zienrat vr . Karl Reiß in Mannheim den Stern zum Kommandeur¬
kreuz mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zn
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
17. März 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Eroßh . Luxemburgi¬
schen Hofprediger Schenck in Luxemburg das Ritterkreuz erster Klasse
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen und dem Großh . Luxem¬
burgischen Hoflakaien Sinner in Schloß Berg die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7. März 1912 gnädigst bewogen gefunden , den Hauptlehrern Johann
Buntru in Ohlsbach und Otto Köbele in Urioffen das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
9. März 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Forstmeister Emil
Freiherrn von Stetten - Buchenbach in Baden das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstjhres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7. März 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Steuereinnehmer Lud¬
wig Staatsmann in Heidelberg das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit ' der Großherzog haben Sich unter dem
7 . März 1912 gnädigst bewegen gefunden , dem Domänenwaldhüter
Sebastian Wörlein in Gerlachsheim die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 . März
1912 gnädigst geruht , dem Oberfinanzsekretär Heinrich Hauck bei der
Evangelischen Stiftungenverwaltung Offenburg die etatmäßige Stelle
eines Rechnungsbeamten beim Evangelischen Oberkirchenrat unter
Verleihung des Titels Oberrevisor zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . März
1912 gnädigst geruht , den Forstmeister Emil Freiherrn von Stetten -
Buchenbach in Baden, seinem Ansuchen entsprechend, unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Mai 1912 in
den Ruhestand zu versetzen, sowie den Forstmeister Wilhelm Freiherrn
von Schweickhard in Langensteinbach nach Baden und den Oberförster
Friedrich Lambinus in Furtwangen nach Langensteinbach zu ver¬
setzen , ferner den Forstamtmann Moritz von Kienle zum Oberförster

ui Furtwangen und den Forstassessor Karl Rüßlc von Karlsruhe zu«
Forstamtmann zu ernennen . ^Das Finanzministerium hat unterm 15 . März 1912 den Forst ,
amtmann Karl Rützls dem Forstamt Schopfheim zugeteilt .

Mit Entschließung des Eroßh. Verwaltungshofs vom 18 . März
1912 wurde der Betriebsleiter Heinrich Weber als technischer Beamter
bei Heil- und Pslegeanstalten etatnräßig angestellt.

Ans Kaden.
-j- Lahr , 24 . März. Bei der vorläufigen amtlichen Fest¬

stellung entfielen bei der Ersatzwahl im 27 . Landtagswahlkreis
Lähr -Land auf Zuchtinspettor a . D . A . Hink in Eundelfingen
( f. Vp . ) 2385 , auf Landwirt und Sparkassenrechner I . Schnebel
in Ichenheim (kons.) 2696 und auf Gewerkschaftsbeamten Hch.
Sauer (Soz.) in Karlsruhe 592 Stimmen . Somit hat ein zwei¬
ter Wahlgang zwischen Zuchtinspektor Hink und Sparkassen¬
rechner Schnebel stattzufinden . Bei der Wahl am 21 . Okt. 1909
entfielen auf den Kandidaten der Fortschr. Volkspartei 1840,
auf den Konservativen2091 und auf den Sozialdemokraten 1087
Stimmen . — Nach einer Blättermeldung findet die Landtags-
stichwahl im Wahlkreis Lahr -Land am Samstag , den 30. März,
statt. _

Vom Landtag .
$ Karlsruhe, 25 . März. Die Tagesordnung für die auf Donners¬

tag, den 28. März 1912, vormittags 10 llhr , festgesetzte 7. Sitzung der
Ersten Kammer lautet : 1 . Anzeige neuer Einläufe . 2 . Bericht der
Budgetkommission und Beratung über das Budget des Großh . Mini¬
steriums des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen . Aus¬
gabe Titel IX D , außerordentlicher Etat 8 4 „Erweiterung und Um¬
bau der Justizgebäude in Freiburg, 1 . Teilforderung mit 280 WO Mk "
Berichterstatter : Dr. Freiherr von ln Roche-Starkeufels . 3 . Berichte
der gleichen Kommission und Beratung über das B udget des Eroßh .
Ministeriums des Innern : ») Ausgabe Titel XVI und Einnahme
Titel IX : Landwirtschaft . Berichterstatter : Prinz Löwenstein .
6) Ausgabe T'tel XIV und X 1' >>'wie Einnahme Titel VII und
VIII : Landesstatistik : Gewerbeförderung, gewerbliches und kaufmän¬
nisches Unterrichtswesen, und damit in Verbindung die beiden Peti¬
tionen des Verbandes der Eewerbeschulmänner: 1. ihre Vorbildung
betreffend und 2. die Anstellung von Fachlehrern an Gewerbeschulen
betreffend . Berichterstatter : Geheimer Kommerzienrat Dr . Reiß.
4 . Berichte der Petitionskommiffion und Beratung über 2) die Peti¬
tion des Ludwig Seitz, Invalide in Kehl, um Rechtsschutz betreffend .
Berichterstatter : Kommerzienrat C. W . Meier, b) Die Petition des
Vetriebsassistenten Adolf Stöber in Massch, um Vordatterung seiner
etatmäßigen Anstellung betreffend . Berichterstatter: Stadtrat Bea.

Aus den Nachbarländern-
tn. Lands«, 24. März. Der Beschluß des Landauer Magi¬

strats, die Abbruchsarbeiten des Wallrestes fortzusetzen, konnte
nun doch nicht ausgeführt werden , da mit der Ministerial -Ent-
fchlietzung zusammen eine Berfügung der Kreisregierung ein¬
ging, die zur Veränderung und Beseitigung der Bastion, die er¬
forderliche Genehmigung versagt . Dazu war ein Gutachten des
Eeneralkonfervators beigelegt, das die Erhaltung in wärmster
Weise befürwortete. Der Magistrat der Stadt Landau beschloß
nun , gegen die Verfügung der Kreisregierung, die ein endgül¬
tiges Verbot fein soll, Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshof
zu erheben .

0 Viernheim, 24 . März. Der feit Fastnacht oermitzte
Arbeiter Leonhard Bugert wurde in der sogenannten „Stube "
im Viernheiiner Wald tot aufgefunden. Der schon stark ver¬
westen Leiche war durch Raubvögel das Fleisch von Eestcht
und Händen weggefressen , auch die Augen fehlten. Bugert
war in den letzten Jahren öfters arbeitslos und lebte in
schlechten Familienverhältnissen. Er hinterlätzt eine Witwe
mit mehreren Kindern.

Kandel und Kerkehr.
* Durlach , 24. März. Der gestrige Schweinemarkt war befahren

mit 53 Läuferschweinen und 339 Ferkelschweinen . Die ganze Zufuhr
wurde abgesetzt zu 40—80 M für Läuferschweine und 28—36 M für
Ferkelschweine , je per Paar . Der Geschäftsgang war gut.

_L Brette«, 24 . März. Der Vorschuß-Verein Brett « e. G . m . u.
H . hielt gestern seine siebzigste ordentliche Generalversammlung bei
schwachem Besuche ab . Die Mitgliederzahl stieg, wie dem Jahres¬
bericht zu entnehmen war, auf 2157 , der Gesamtumsatz betrug
30 436 697 .46 M und der Reingewinn mit 42 239 .18 Jl ist der höchste
seit Bestehen des Vereins . Die Reserven betragen zusammen rund
240 000 M . Es wurde beschlossen, für die Geschäftsanteile, wie schon
seit 27 Jahren, wieder 6% Dividende zu verteilen . Von dem Revi¬
sionsbericht des Verbandsrevisors ELnthner wurde mit Beftiedigung
Kenntnis genommen und die statutengemäß ausgeschiedenen Mitglie¬
der des Anfsichtsrats wiedergewählt.

cNi/uea-Gte/tne
zim, fflcuulpfleqe

<JSWea-e/e4e - *
Nl^c« - Seif« : 50 Pf . — Nivet *Creme in Dosea Z?
zu 10, 20 Pf. u. ! .00 M., in Tuben zu 40 tt. 75 P& w

CP. öktetadotf 6CcrJCcmtrwift
Hersteller der Zahnpasta PEBECO

Geschäftliche Mitteilungen ,
G Hessische Rote Kreuz -Geld-Lotterie. Am Freitag früh 8 llhr

beginnt in Darmstadt im Gartensaal des städtischen Saalbaues die
Ziehung der Hessischen Roten Kreuz -Geld-Lotterie. Jedermann hat
reien Eintritt hierzu . Gezogen wird durch Beamte der König!. Ge-

ncral-Lotterie-Direktion unter Aufsicht eines Notars und der Groß -
herzoglichen Polizeidirektion.

Die Qualität gibt den Ausschlag
MA6GIs Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergestellt; sie enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und
schmecken ebensogut wie diese. Deshalb verlange man ausdrücklich MAGGI « Suppen und achte auf die Schutzmarke „Kreuzstern“
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D Montag
bis® •

| Samstag

Damenstiefel
^ rfiniircfipff »! hochelegant, aller-
OUIlIUrSUClCl , neu este Formen,
fi. Chevreaux, echt Goodyear Welt,

Paar 18.50, 15 .50 , 12.50

Qrtiniirc 'tiAfAl echt Chevreaux und
OUIUUIdllClCl , Boxcalf, mit u . ohne
Lackkappen, Derby,' la. Fabrikat , Paar 9.75

Keils Normalstiefel ,
f. extra starke Füße , in Zug u . Schnür, 10.75

Schnür - u. Knopfstiefe ! ,
sehr guter Werktagsstiefel , breite Formen,

Pantoffel in sehr vielen Ausführungen
mit starker Ledersohle und Fleck Paar

10.75

7.90

9.75

5.90

0.95

iDamenhalbschuhe
Derbyschuhe, Pumps, Oxford, in Lack und Chevreaux ,
braun und schwarz , mit U . ohne Stoffeinsatz, deutsches
und bestes englisches Fabrikat , außerordentlich billig .

Halbschuhe , neueste Formen,
mit u. ohne Lackkappe, Derbyschnitt , Paar 5.50
Schnür » u. Spangenschuhe j äc
hoher und engl , Absatz Paar 2.95

uhwaren
Unsere Spezial -Preislage

Paar 5 . 95 Mk'

Herren » und Damen » Stiefel
sind in allen Formen, braun und schwarz ,

in divers . Ledersorten neu eingetrofien
03

Damen HerrenLeder »Hausschuhe , 7 .
schwarz und braun Paar I. f ö 1.95
g &aMMMMMMMMMM

Kreuz»Schwestem =Schuhe < «

von Aerzten für empfindliche Füße
bestens empfohlen Paar 695

Ledertudi »Pantoffel
sehr haltbar Paar 1.35

Nimmermüde
der beste Stiefel für leidende Füsse

für Damen für Herren
14.50 16.50

Beachten Sie
unser

Schaufenster

Geschwister

i

Extra
billige

Preise .

Herrenstiefel
Schnür - u. Schnallenstiefel
sehr starker Werktagsstiefel Paar 5.50
Chevreauxstiefel mit Agraffen 7 CA
mit u. ohne Lackkappen, auch Derby Paar I • Vv

7.50Rindboxstiefel
braune neue Formen . Paar

Modernster Stiefel
nur Ia Fabrikate , echt engl . u . deutsche, mit
u . ohne Lack, in allen Ausfuhr . 18.50, 15.50 12.50

Kinderstiefel
Kinderstiefel ,
u . schwarz , auch Lackkappe 0 *90 4 *uU d . dU

Schulstiefel , sehr starker Doxleder - . ^
Stiefel , breiteForm, auch mit Derby 3.95,4.95 wi/v

Kinderhalbschuhe , Derby
breite Form , braun und schwarz

27/30 31/35

4.50 5.50

KNOPF
Sandalefh
u.Tennisschuhe
bekannt billig !

Freiwillige Versteigerung
von Wohnhäuser «.

Auf Antrag der Eigentümerin werden folgende Grundstücke der
Karlsruher Terraingesellfchast A .- G . i . Liqn . am

Donnerstag , den 28. März 1812 , vormittags 8 Uhr,
im Versteigerungssaal des Notariatsgebäudes , Adlerstraße 25 , öffent¬
lich versteigert :

1 . Lgb .-Nr . 3989c : 2 a 90 qm mit dreistöck . Wohnhaus ,
Kriegstraße 143 . Steuerwert . 34 000 M

2. Lgb .-Nr . 3990 : 2 a 58 qm mit dreistöck. Wohnhaus ,
Kriegstraße 145 . Steuerwert . 35 000 M

3. Lgb .-Nr . 3990a : 3 a 10 qm mit dreistöck. Wohnhaus ,
Kriegstraße 147 . Steuerwert 36000 -Ä

Die Versteigerungsgedtnge können auf der Notariatskanzlei ein-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 15 . März 1912 . 4718
Croßh . Notariat VIII .

Ub Vevsteigernns »
AeAag . den 26. Mrz, vurmittaLS 9 Uhr ». nachmittags 2 Uhr
beginnend werden wegen Geschäftsauflösung im Kaffeesaal deS Hotel

1 großer Äuszugtisch mit Einlagen , ca . 30 Personalbetten , elektrische
Beleuchtungskörper , darr iter 6 fünfarm . Lüster , einzelne Kristall¬
glocken, Wanduhren , Schirmständer , Waschzuber und Körbe, diverse
Regale, 2 eis . Waschmangcn, 1 Wandabschluß im Billardsaal 1 schönes
RestaurationSbiifctt mit llhr und Gläscrfchrank mit oder ohne Bier¬
pression . 6 Sofas ui Plüsch, 3 « ofas m. Lederbezug, 2 Handkarren ,
1 ' großen Kühlschrank, 2 Eisschränke. 1 Automat für Postkarten und
1 automat . Personenwage und versch., wozu cinladet 5105

Lk. Auktionator . I . 2255 .

Lgamnvmieigening
Dienstag , den 26 . n . Mittwoch , den 27 . März ,

nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Austrage öffentlich gegen bar -wegen Ausgabe des
Geschäftes

Lammstratze Nr. 12 M Vauer aegenilberj
die gesamten Restbestände dieser Zigarrenfabrik -Niederlage .
Kauflicbhaber Höst, einladct

wozu
Ml 1 .2 . 1

Leop . Gräber - AMomlor .
Mormittags wird zu Bersteigernngspreisen aögegeven,

für Wieserverkäufer günstig.

Hans -Couvertsmit Airmendruck werden ras
aesertigt in der Druckerei der „

und billigst an -
aüidedsn Fresse '

Sl«mhch -, ölMW - «.
BtemhiiIz-BeksleiMW

des Großh . Hofforst- und Jagd¬
amtes Karlsruhe

Freitag , den 29. März ,
früh 9 llhr im Parkhaus

an der Friedrichstaler Allee aus
sämtlichen Distrikten des Großb.
Wildparks und Bannwaldes , meist
Dürrholz : 2 Eichen I . n . III . Kl .,
116 Forlen I .—IV . Kl .. 52 Fichten .
15 Akazien, 1 Pappel , 12 Morn
ll .—V. Kl.. 207 fichtene Bau¬
stangen I . u . II . Kl. u. 21 Hag¬
stangen . Hofjäger Müller im
Schalterhaus fertigt Auszüge;
ferner am gleichen Tage

früh 10 llhr daselbst
an Brennholz : 6 Ster buchene , 3
eichene . 18 gemischte und 93 sor -
lene Scheiter u . Rollen, 12 Ster
buchene , 5 eichene, 19 gemischte n.
160 sorlene Prügel I . u . II . Kl .,
sowie 75 buchene n . 475 gemischte
Wellen. 4915

Piirkrtfbobufr
LkppichkchmWiien
ZtchlsMhne

*« IC
Rabattmarken.

J . Bähr , Weuwam.
4754 Waldstratze 51 . 4.4

HausmacherGriebenwürste
per St . 8 .1,10 St . 75 4 ,

HausmacherBratwürste
per St . 10 &

empfiehlt täglich frisch in be¬
kannt guter Qualität auf
sämtlichen hiesigen 4822*

Wochenmärkten.
Lchwetnemetzgerei « .
Wurstfabrrk C. Braun ,
Telefon 1648 . Gerwigstr . 34 .

Ausgegangene Haare
kauftzu höchsten Preisen. 242 .26.11
Karl -Friedrichstraße 11», Friseur!

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . _ 759

Waldstraße 4. H.. 2. Stock .

. . v . . .
können noch einige Herren teit -
nehwen Kronenstr. 12 , 3 Tr . b .

Prima weiche «
Romadour-

per Laib 60 Pfg .
empfiehlt

Alois Zanetti ,
Teleph. 2107. Kais«rstr. «4.
Butter , Käse-Engros u .Detail .

V
?

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichstbewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Äerztlich empfohlen .
Zu . Hab. per Fl . 1 , 2 u. 3 Mk . bei
L. Wolfs Wtw . . Karl- Friedrich-
straße 4 ; C . Roth , Hofdrogerie .

Gegen monatl .

Ratenzahlungen
erhalten Sie discret von reeller
Fima ,

*
Damen - und Herrenwafche
Bett - . Tisch- und Leibwäsche
Gardinen , sert. Betten
Damen - und Herrenstoffe
Damenkostiime. Paletots
Blusen . Röcke re .
Herrenaarderobe fertig u. nach

Maß .
Gest. Offerten unter Nr . 4414 an

die Exvedit. der „Bad . Presse " erb .

Bauschutt

Geld -Darlehen
mit ratenweiäer Rückzahlung ohne
Vorkosten. Mele Auszahlungen !
Reell und diskret . Htzpotheken-
Baugeld besorgt I ' . Gauweller ,
Karlsruhe - Miihlbnrg , Hardt -
straße 4d . (Rückporto ) . B10195.3.3

10- 12 Ovo Äik.
als ll . Hhpothekeinnerhalb 80% der
Schätzung auf besseres Wohnhaus
in weftl . Stadtlage per sofort oder
später gesucht. Rur Selbstgeber
wollen Offert , nnt . Rr . 4835 an die
Exped . der »Bad . Presse" richten. 3.3

kann Markgrafenftr . 28 abgefah¬
ren werden . Bauholz , ftzeufter«
und Türgestelle . Staffeltritte ,
Steinplatten » schöne Rremen -
böden. Fenster , Türen u. Läden .
Dachfenster, Kaminputztüren « .
Aussteigläden sind wegen Räu¬
mung des Platzes billig zu ver -
keuse Näheres am Abbruchbiiro
Markgrasenst'"'üe 28 . 4234.4.4

In bekanntem , gut besuchtem u.
zukunftsreichem Fremdenort des
südlich badischen Schwarzwaldes
ist ein

AM mit PeilM
in bester Lage mit 30 Zimmern u.
großem Saal , Zentralheizung u.
elektrisch. Licht , sowie gutem und
zahlreichem Inventar mit gutem,
steigerungsfähigem Umsatz wegen
größerem Unternehmen des Be¬
sitzers sofort zu verkaufe«. Klei¬
nes landwirtschaftl . Objekt oder
gutes Haus wird ev. in Tausch ge¬
nommen .

Schriftliche Anfragen sind an
die Expedition der „Bad. Presse"
unter Nr . 2272a zu richten .

Zrr verkaufen :
In schönster Gegend (Nähe

Baden -Badens ) ist eine ca. 11000
Quadratmeter große Obstanlage,
idyllisch gelegen u. hochrentabel ,
preiswert zu verkaufen. Eignet
sich vorzüglich zur Errichtung ein.
kl. Landsitzes. Bahnstation , elektr .
Licht u . Wasserleitung am Platze.

Gesl . Anfrag . u. Nr . B10392 an
die Exped, der „Bad . Presse " erb.

Automobil
4 Zil .. 6112 HP., ca. 2500 km ge¬
fahren, zu verkaufen bei

e » rl Oberföll , Acher«
2314a ,3 .2 (Baden ).

Wegen Auflösung des Haushalts
sind sehr gute

Möbel. Betten
« . versch. sehr preiswert zu »er¬
kaufen . Händler verbeten . 5250

wottesanerstraste Sa , 2. Stock.

«jähriger
« 11 * fff r

(Jre ). 1.76.kern .
gesund, ernge »
fahren und zu
jedem Dienst ge¬
ritten . hervor -
ragend .Svring -
und Jagdpserd

. mit auffallend
schönen Gängen und großem Auf¬
satz , für jeder Gewicht geeignet , tfi
sehr preiswert zu verkaufen .

Frbr. v. BorDStäo-BfethlDgeßy
Leutnant u . Adjutant J -' Rat . 165,

Lahr i . Baden. 2302a3 .2

Rettvferb.
:rer Wallach , edelAelterer Wallach » edel gezogen^

guter Läufer , sehr preiswert zw
verkaufen. 3 .2

Offerten unter Nr . 2334a an die
Expedition der „Bad . Presse erb .

Schimmel gespannt
Ojährig, Stuten , 1,68 m groß , gut
im Zug, für Hotelier im Schwarz¬
wald oder Fabrikant paffend , preis¬
wert zu verkaufen, wegen Mangel
an Platz. Näheres unt . Rr . 5B10459
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .1

Auto .
Gut erhaltener Peugeotwagen

(1-Zhlinder ) , als Zwei - u . Vier -,
sttzer zu fahren , mit Geschäfts -
karofferie (kleiner Kasten) ist weg!
Anschaffung ein . größeren Wagens
preiswert zu verkaufe». 4260

O. Slatzner . M
Stefanienstraße 32.

t
Benz 18128 PS Bierzylinder -Dop -

vel-Phaeton -Karofferie , amerikan .'
Verdeck, abnehmbare Felgen . 2
kompl. Reservefelaen m,t Meisen,
Scheinwerfer, tadelloser Motor ,
wegen Sportaufgabe billig zu ver¬
kaufen . 2071a .4 .4-

Wilk . 8S » n « I ,
Waldkirch i. B .

2 schöne Bettstellen m hoh.Haupt ,
Rost , Matratze und Polster , schöner
Diwan.. Kuchenschrank , Stiihle .
Rachtttsch . alles billig zu verkauf .
B10443 Uhlandstraffe 12 , pari .

Dauerbrandofen , irischer,
fast neu , preiswert zu verkaufen .
B10335 Hirschstraste Ist
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Ab Montag , den 25 . er. Soweit Vorrat .
Auf nicht hier angeführte Schürzen (»ährend lO °|0 Rabatt .

Ss' SjS 'S «

Haus -Schürzen aus gutem Stoff mit Volant
und Tasche . Stück

7ic %f Qr *fiiir 7 An Prinzeßform mit Plissetalten undZ . 1C1 ' jUiUi ACH Blenden besetzt . . . . Stück
I—1 01 ( c . Qr ' hir -7 /=>n guter Baumwollzeug m . Volant
1 lalio OV . I1U1 Z.C1I und Täsche . . . . . Stück

mit Besatz
Stück

schöne türkische Bessins mit
Träger . Stück

Kleider - Reform-Schürzen
Zierschürzen
Blusen-Schürzen Tasch

st,fck 135
Haus-Schürzen aus soliden Stoffei
Tee-Schürzen mit und ohne Träger

stück 1 . 35

Stück 1 . 35

Kleider Reform -Schürzen S ,
ut

u| S " 1 .95
BlUSen -SchÜrZen türkische Muster . . Stück 1 .9l )
Kimono-Schürzen diverse Ausführungen, St . 1 .95
Kleider - Reform -SchürzenEn5 ?hiTo!! 2 .75
Kleider - Reform -Schürzen äe öS“ 275
BlUSen " Schürzen schwärz Panama . . Stück 2 .75
Rock-Schürzen mit Knopfverschluß . . Stück 2 .75
Kimono-Schüren türkischer Satin , anschl . O HCIVII1IUI1U OCHUIZCII m_ Bindebänder . Stück
Blusen-Schürzen s

u
c
nÄ a ,̂

ariama ’ 3 .75

Kinder-Sehürzen 4
Kinder -Sehürzen d?nke?gär9!cm 95 4

Kinder =Schürzen
Grösse 45/85 , Reform - Kimono , türk .
Satin , gestr . oder Küster - Schürzen

, Stück 1 .35 •
• * *

Grösse 65-90 , türkischer
j gfjSatin , m . Falten u . gestr .

Grösse 80 - 100, marine , 4 Qjr
mitTupfen od . türk . Satin 1 " O

Während dieses Verlaufs:
Wasch unterröcke ä,S c

stck .
2 .25 1 .95 1 .45 95 4 _

Lüster-Hnterrock mit satin-voiant . , . . stuck 2.95
Wollbatist-Blusen Ä e

s
r
en

m ; Ei
stück 4 .75 3 .50 2 .55

Tüll - Blusen auf Seide U. Tüll gearbeitet , 6.95 5 .50 4 .65
Seiden - Blusen mit mod

f rneti ^ ^ 6 .50

Russenlfittel:
I gestreift , mit bedruckter Borde , Grösse '45 - 55OC11C 1 Stück

Scri0 11 KöPer oiit rotem Besatz , Grösse 45 -55
. ~ Stück

Cpj . jp III Leinen mit gewebter Borde , SpieltascheOCI IC 111 un d rotem Besatz , Grösse 45 -55 Stück

Cpfip I\ / weiss Köper mit rotem Besatz , Grösse 45 -55OC11C IV 2 mal gewebte Borde u . breite Falte Stück

Grosse Auswahl in Kostüme ^ IWäntel , Jacketts ? Kostüm rocke und Blusen ,

Hermann Schmoller & Cie
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für D
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3
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dis Oster-6eschenks
empfehle ich

Oster -Hasen , Ostcr -Eier . mit neuen Füllungen , Oster-Körbe, ff. garniert ,neue Sandspiele , Gartengeräte aus IIolz und Eisen , Eimer Gießkannen
Sand - und Leiterwagen , Schiebkarren aus Holz und Eisen . Schmetterlings -
Kasten , -Nadeln, -Netze , -Spannbretter , -Bücher etc ., Botanisierbüchsen ,Pflanzen -Pressen und -Sammler , Flugmaschinen -Modelie und Drachen , ver¬
schied . Systeme . Sämtliche Bewegungsspiele fürs Freie : Fußbälle
Schleuderbälie , Schlagbälle und Schlaghölzer , Tamburinball -Spiele , Schlag¬reife , Wurfreife , Stelzen , Croquet-, Boccia- und Federballspiele , Lawn -Tennis -

Schläger , -Bälle und Netze . 4763 .6.3

F \ Willi . Doering
Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel

Bitterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Sämtliche

Frühjahrs - Neuheiten
sind eingetroffen . 5021

Lebensbedürfnis -Verein
Schuhlager Herrenftratze 14.

Tapelen -Resle
und komplette Partien , welche in
den Karten nicht mehr ausge¬
nommen werden , sehr billig .

Ringfreieo Tapetenlager8eb » sti » i> Münch ,
Schillerstraße 33.

Arbeitsausfübruug sauber reell
und solide . B7548 .4.4

Apfelwein ,
goldklar , prima Qualität , aus nur
besten Sorten Aepfcln gekeltert , ä
Liter 26 Pf ., empfiehlt dieBersand -
kelterei A . Moser , Ottersweier , Bad .
Fässer leihweise von 30 Ltr . an . An¬
erkennungen aus besten Kreisen
stehen zu Diensten . 1116a *

! 6- mdmWnm -Meilm
Zeugnis - Abschriften , Verträge ,

Rundschreiben , Vervielfältigungenaller Art prompt und billig .4101 * Adlerstraste 4 , Laden .

Me Gebisse
kauftnur Dienstag , den 2« . März
Karlstraße 41» 3. Stock, Vorderhaus
Zahle pro Zahn 20 ^ — 1 .20 .4;. 4085

>
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Möbel
VerscbenKt

niemand ; bevor Sie aber solche
la usen , bitte um Ihren Be such.

Kein Kaufzwang. -tWW
Jul . Weinheimer ,
Palstermöbel -Fabrik u . Lager ,5.3 Kaiserstraße 81 (83 . 4690

Altes Zinn ,
Kupfer. Messing u . Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen

L Otto Bretscbneider ,1777 Zinngießerei ,
Karlsruhe, Herrcnstrahc 50.

Spezial-Geschäft in

KM - n. Sei-eWliretl-Resten
M . Jakob, Waldstr. 14.

5245

Diese Woehe Ziehung
der Grossen Hessischen

Geldlotterie
3619 Geld $ eiFinne bar ohne Abzug

Feuersicheres

LagechauS
zum Aufbewahren von Möbel rc.
(auch Unter Vorschußgewährungj .

Heinrichkarrer
Went-SprWse-enost-MMjtt
Philippstr. IS. Telephon 1659 .

NB . Transport zum und vom
Lager zu Selbstkostenpreis , unter
voller Garantie . 4995 .3 .3

Lose & 8 Hk « (Porto und Liste
30 Pfennig extra ).

Hier zu haben bei :
Hebelatraase 1115 , am Rathaus ;

Gebr . Göhrlnger . G. m . b . H ., Kaiserstrasse 60 ; Jean
Antweiler ; Christ . Wieder .

B-i Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .ttu8tav Boegler , Mur - ». ÄstMeuueister

(Telephon
2157)

18614

Knmnstrasse 13 .

Frachtbriefe rEÄfÄlS

Eine Uhrfeder einfetze»
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Ei« 8laS , Zeiger je 25 pf- .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 755

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Nhreu-Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.
Ich kaufe und verkaufe
fortwährend Möbel aller Art , sowie
ganze Haushaltungen , Herren -,
grauen - und Kinderkleider , Bett -,Leib - und Tischwäsche . Schube u.
Stiefel , Pfandscheine . Zahle höchste
Preise wegen großen Warenbedarfs -
Bitte um Nachricht . B9550 .6.2

Frau Pflüger ,
Zähriugerstratze 33 , 3. Stock.

Irdenes Kochgeschirr
Blumentöpfe
Blumenteller B9339.4.2
Osterlammformen

empstehlt in großer Auswahl
Woldemar Schmidt «
Markgrafenstraste 27 , Eckladen.
Mitglied d . Rabatt -Spar -Vereins
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Gardinen
,

Linoleu
Schmal « ßardlnsn ^ weies und crem« . . . . . . . 05 65 38
Breit « Gardinen , vs,s» und cr <ane . 1»25 05 65
Tüll " Gardinen , abgepaast . . . . das Fenster 12.50 0,50 6 .50
Band - und Tüll -Stores . 14.50
Bettdecken , für 1 und 2 Betten . 16 .50
Brise - Blses , weiss und creme . . « , . . . . . . . .
Läuferstoffe , 67 cm breit . 4 .50

0 .50 6 . 50
10 .50 7.50
05 65 38
2 .85 1 .50

27 h
45 &
4 .50
3 .50
4 .50
25 4
08 4

esonders
.

.

Preisen
Tuch -Tischdecken rot, grün, bi»u . . . . . 12.50 7.50
Wasch -Tischdecken 6 .50 4 .50
Bettvorlagen , Boucle und Velour . 7 .50 4 .85
Baumwollene Schlafdecken . 5 .25 4 .75
Wollene Schlafdecken . . . 16.50 11.50
Leinen -Garnituren . . . . 22 .50 16.50
Stor -Stoffe , KongreBstoffe in allen Breiten.

4 . 50 2 .75
2 .75 1.25
3.50 1.25
3 .50 2 .75
7 .50 &25

11.50 7-50

Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cmBedrucktes Linoleum . . , . . . ___ ___
Meter 75 * 05 ^ 85 ^ 1 . 10 1.10 1. 50 1 . 50 2 .10

Granit . 200 cm breit . . ; . . . . Meter 4 .25 4 .85 Iniaid , 200 cm breit . .
Linoleum -Teppiche . 150x200 cm 5 .50 , 200x250 cm 0 .50 , 200x300 cm 11.50
Wachstuche , 65 , 100 und 140 cm breit . . . . Meter 1,85 1.35 05 H

130 cm
1.85 2 .75

200 cm
2.45 3.2$

RaiSEFStF . 181

Meter 4 .75 6 . 50

5265

chneider Etfc RlFFBOStF.

en -Angeb

Alizer Reisender
für Besuch von Privaten , welcher
nur auf längere Zeit reflektiert ,
für Mittelbaden und Elsaß gesucht .
Fixum . Tagesspesen . Gehalt und
Provision vom Umsah. Offerten
unter Nr . 2356« befördert die Erp .
der « Badischen Presse". 2.1

Per 1 . April suche« wir
noch eine durchaus tüchtige

Konfektion

Jüngeres Fräulein für leichte
Büroarbeiten von technischem Ge«

- schüft gesucht . Gute Schulzeugnisse
erforderlich . Offert , mit Angabe
der GehaltSansprüchen und Ein -
trittStermin nnt . Nr . 5234 an die

- Exped. der «Bad . Preffe . "_ T2

Junges Mchen
mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie , findet in
meinem Geschäft Stellung als
Lehrmädchen. Eintritt bald¬
möglichst . Offerten morgens
zwischen 10 und 11 Ubr oder
nachmittags zwischen 3 und 4
Uhr. 5268

Knnstgewerbehaus
C. F . Ott- Müller,

Kaiferstrasse 144.

Oehrfraulein,
pünktlich und zuverlässig, mit
guten Schulzeugnissen, gesucht .

Offerten unter Rr . 5235 an
die Exped. der «Bad . Presse" erb.

schncker gesucht.
Ein Gross ftückmarher ans Werk¬

statt kann sofort einireten. 5286J2.1
Kreneastr. 31 . Kattertßam .
Züng. Möbelschreiner

sofort gesucht . B10500
Borkstrasse »8.' Einige tüchtige

KanKschrkiner
finden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth
5212LL « arlstrasse «7.

Gesucht tüchtiger

Installateur
bewandert iii Rohr-Installation
Klempner- und Bördelarbeiten .

Gesellschaft Sinnet,
£352 .2.1 Grünwinkel.

3nw h«Ii>. Klnlnlt
April , 1—2 junge Leui

ie «ach Ausbildung als
«IN« m» Menti II » Ull

Anstellung erhalten . Lehrhonorar
■M 250. Näheres Institut Sani -
4a », Freibur «. Brg . 3510250

Auhrknecht
tuchttger. stadtkundig, kannsofort
«intrrteu. 5278

Karlftratze 12, Laden.

Büglerinnen
Hilfsarbeiterinnen

sowie 5109»

Näherinnen
finden danernde Beschäftigung.

Färberei u. chem. Waschanstalt
vorm . Ed . Prinh , A.-G.

Lehrlinns - Qesuch
Auf ein grösseres Bureau wird

auf Ostern ein junger Mann aus
achtb . Familie mit guter Schul¬
bildung und schöner Handschrift
als Lehrling gesucht. Selbstge¬
schriebene Offerten unter Beilage
einer Abschrift des letzten Schul¬
zeugnisse- unter Nr . 810317 an
dieGxved . der «Bad . Presse " erb.

Für da? Kontor meines
EngroS-Geschäfr.suche ich einen

kaufmännischen
Lehrling

Junge Leute mit Berechtigung !
zum einjährigen Dienst er¬
halten den Vorzug . 5284 ]

Knnstgewerbehaus
C . F. Otto Müller , |

Kaiserstrasse 144 .

h
1 M

Tapezier-Lehrling
gesucht.

Ei « braver Jnnge . welcher
das Möbel - Tavezier - Geschäft
und Polsterst gründlich erlernen
will , kann sofort od . auf Ostern
unter sehr günst. Bedingungen
in die Lebre treten bei 5051 .2 .2
gut. Seilet , Mflllrciie 7,

Servrerfräulein.
Bescheidenes, tüchtiges Fräulein

per sofort »der später in einfache
Weinstube nach Pforzheim gesucht .
Guter Verdienst , familiäre Be¬
handlung . Off . ev. mit Bild und
Zeugnisabschriften unt . Nr . 2304a
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . April suche ich ein tüch¬
tiges Zimmermädchen , das gut
nähen u . bügeln kaum 5124.3 .3

Fra « OnrZ «i , Karlsruhe ,
Riefstablstrahe 4.

Einfaches , ffeißiges

ZimmÄcheil
kann -fofort eintreten .

Gi " ‘asthof „ zur Rose “
Kaiserplatz .

AU SeltaurationstMin
gesucht auf 1 . April.

Offerten unter Nr . B10463 an die
Expedition der «Bad . Preffe " .

Auf 15. April selbständiges
zuverlässiges

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht .
Offerten unt . Nr . 5202 an die
Exped. der «Bad . Presse " erb.

B i sofort : B "- '-
. ölejlm MwiM - . » « «'• 2 Personen , junger Bursche ,

gewerbsmäßige Sie

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen
welches selbständig kochen kann,
sowie ein Hausmädchen werden
per 1 . April gesucht . Näheres Erb -
prinzenstratze 1 , im Laden. 5260

Mädchen gesucht
zu 2 Personen , welche» selbständig
lochen kann und sämtliche häuslich.
Arbeiten übernimmt . Vorzustellen
zwisch. 8 — 12 Ubr und 2 — 6 Uhr
Kaiserstr . 132 . Stk, . , i . Büro . B">*«

TüchttgesMiiüchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
sofort gesucht . Zu erfragen
5270 .2 .1 Nokkstrasse 3, Part .

Auf 1 . April wird ein braves
• 9 “ *“

gesucht , das bürgerlich kochen und
alle Hausarbeit verrichten kann.
Gute danernde Stelle . 5260

_ Hirsckftraße 124, 1 . St .
Ein tüchtiges , sehr reinliches

wird âls Alleinmädchen
bei hohem Lohn gesucht .

Anträge mit Zeugnissen an
Frau Jaeoby . Baden -Baden .

2357a2.1 Maria - Bikioriaftr . 41.
Ein vraveS -wird

_ . sofort
oder 1 . April gesucht .
5276 .2 .1 Klyuprechtftr. 4, III

Durchaus solides lviädchen mit
gutem Zeugnis f. Häusl. Arbeiten
auf 1 . April gesucht. Meld. d. 11
bi» 4 . abdS . von 7 Uhr ab.
B10411.2.2 Kaiserstr . 182 , 8. St .

Gesucht auf 1 . Aprit ein Mädchen
vom Lande zur Mithilfe im Haus¬
halt . Karl -Wilhelmstraße 36, im
Laden . B10321

E '" souV-" -e« . iunaes ^mzvchen
für Alles gesucht auf 1 . April.

y >u,iras,e iö . X.
Tüchtiges Alleinmädchen , wel¬

ches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , auf
1 . April gesucht. Guter Lohn .
Zeugniffe erforderlich. B16469

Dvuglasftraße 24 , IV .
Gesucht für sofort unabhängige

Frau zum Putzen und Waschen ,
dreimal wöchentlich nachmittags.
Zu erfragen bis 3 Uhr Weltzien -
ftrnhe . . . 4 , St . _ 5810487.2.1

Sauberes

Lanfmädchen
per sofort ««sucht. 5274

Mar Beter . Kaiserstr . 233 .

3756 Ostern 1912 . 10.7

J
im Alter von 14 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

i. ffioIU 6»Öit, ?
Durlacher -Allee 31 |33 .

Zuarbeikerin
die Gänge mit zu besorgenbat , suchttos. Muhlberger ,Damenschneider, I

aiserstratze 128 . B10498 '

NmrbckkkMm.
Selbständige Arbeiterinnen mit

mehrjähriger Praxis gesucht.
Emmy Schoch .

5221 .4,2 Herrenstrasse Ist .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung
bei 5222.2 .2

2L Braun & Co.,
Waldkrasse «8 .

Hilss-
arbeiterinnen

sucht für dauernd 53792.1

SomIvMmW Echmo .
Westendftr . 2Nk.

cne
Tüclitlsre Flickerin

sucht noch Arbeit ins Haus bei
billigem Preis . Zu erfragen
B10467 Lachnerstraße 24 , II . , r .

BeffsreS Mädchen, 17 Jahre alt ,
sucht Anfangssteüung als Zim
mermädchen, geht auch als Allein
mädchen in kleinen, besser . HauS-
halt . Zu erfrag . Kaiferstratze 87,
Seitenb . 2. st . , rechts. Bl0485

Besseres Mädchen
vom Lande , welches schon einen
Halbjahr. KochkurS absolv. , im Nähen
und in häuSI. Arbeiten bewandert ,
sucht in bess . Sause Stelle . . Off .
unter Nr . 10477 an die Expedition
der «Badischen Presse " erbeten .

Zwei gutgehendeir
in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige WirtSleute zu ver¬
mieten. 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherrl. von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg.

50 W Laden !
j in Karlsruhe, Kaiserstraße,mit anstoßendem Büro , so¬
wie Magazin und Keller
von dem jetzigen Inhaber
wegzugshalber per sofort
oder mäter mit großem
Nachlaß zu vermieten .
Nachzurragen bei Gummi¬
werk Oberspree . G. m . b . H.
Kaiserstr. 186 . 4945.8.3 \

Luden für Schuhsohlerer gccia .,mit Zweizimmerwohnung , Kock,-
u. Leuchtgas per 1. April zu verm .' Gorthestratze 15 , Laden . B10334

Zu vermieten
ein schöner Luden «rti± oder
ohne Wohnung aux 1 . Juli d . I .

Zu erfragen bei Heid zum
Karsergarten , Äaiscrallee 23. 4588

WndllAle zu omnieie»,
große helle , mit Einfahrt , Gas ,
Wasser u . Elekt . . per sof . od . spät .
Lesstngstr . 47 , bei Will, . Liz »| »,

Telephon 1328. B10273

Wohnung r« verm .
Kaiserstraße 19 , II . . ist eine

helle 6 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör per 1 . Juli 1912 zu verm .
Dieselbe eignet sich vorzüglich für
Bermietzwecke . Auch für ledigen
Rechtsanwalt oder Arzt passend,

.heint HauSeigerw"
3. Stock. 4970

5 Zimmer-Wohnung
nebst Küche , Speisek., Badez. 2 Mans ..
2Kellerabteil .,istimpart . aufl . April
od . später zu verm. Evtl. Gartenant .
Diese Wohn . eign . sich auch alsBüro .
5267.10 .1 Näh. Kriegstr . 109 . vart .
4 Zimmsrwohnung

mit Bad und Balkon, freie Lage,
ohne Vis -a -Vis , Schillerstraße 48
zu verm . per 1 . April. B10330

4 Zimmer -Wohnung im 2. St .,
mit Badezimmer , Balkon , aus
1 . Juli zu vermieten . Ä10418 .L .2

KlaupreÄtstrasse 38 .
3—4 Zimmerwohnung mit Man¬

sarde an ruhige Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . Auf Wunsch auch
Anteil am Garten . Zu erfragen
Göbrenftrasse 17. 1 . Stock. *,,2.1

3 Zimmerwohnung , Aorkstr . 27,
2. Stock , auf 1 . April zu verm.

Näh . im Laden oder Uhlaud-
flraßc 10 . II . 3X8143

Uorkstrafte 12
ist auf 1 . April schöne 2 Zimmcr-
Wohnunq an junges Ehepaar zu
bermieteu . B10838

2 Zimmerwohnung
schön , mit reicht . Zubehör per 1 .
April zu vermieten .
B10343 Körnerstraße 2, II .

Großes Parterrezimmer mit
Alkoven u . Küche zu verm. B10461

Zu ersr . Zäbringerstr . 37, II .
Schönes Mansardenzimmer mit

Küche Leopoldstraße zu vermieten.
B10329 Näh . Schillrrstraße 48.
Durlacherftratze 35, 2. Stock, schöne ,

Helle Wohnung, 1 Zimmer und
Küche , sofort oder später zu ver¬
mieten . 3310407

Äerwigstraße 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Balkon u . Veranda auf 1 . Julr
zu vermieten . Näheres Lndwia-
Wilhelmstr . 16 , Laden. 3310504

Germigstraßc 58 ist im 3 . Stock,
Hths . , eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Mai an pimktl .
Mieter zu vermieten . « 10464

Rah . daselbst Vdüs. 2. Stock.
klauprechtffraff « Al , H , ist eine

schöne S Zimmer -Wohnung auf
1 . April zu vermieten . Blt11,0 .4.S

Dlronenstrasse 81 . Seitenbau , ist
ein schönes Zimmer mit Küche,
ev. Keller , an 2—3 ruhige Per¬
sonen zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst. 4997 .8.8

Lachnerstraße 15 ist in ruhigem
Hause « me neuzeitl . einger. 4*
Zimmerwohnung mit Bad , Bal -
kou , Veranda , Mans . u . Zugeh .
auf 1 . April zu vermieten.
B10450 Näh . zu erfragen part .

Leopoldsttaße 2» ist tm III . Grl.
schöne Siebenzimmerwohaung »t .
allem Zubehör zu vermieten.
Näheres im II . Stock. B9700

Schillerstr . 31 , Hluth . ,
"
2 .

'
Gt . , lks.,

ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
,nlt Küche wegen Versetzung auf
auf 1 . April zu vermiet. Anzu-
sehen nach 6 Uhr abends. B10475

Werderstraße , Stb . , Zweizimmer¬
wohnung auf 1 . April u. eine
Mans .-Wohn. sof . z . verm. Räh.
Schützenstr. 54, III . St . BW68

Werderstraße ttö ist eine freund !.
Wohnung . 2 Zimmer , Küche und
Keller , auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näh. 2. St . 3310494

Großes gut möbl.
Zimmer

mit Schreibtisch ist sofort oder
später billig zu vermiet . B9871

Tchützenftraße 47, m .
Kriegstrahe36,3 Trepp.
2 gut möblierte Zimmer aus sof .oder später zu verm. B10470 .3 .1

Gut möbliertes Zimmer , in schö¬ner , freier Lage , Aussicht in Gär¬
ten , Eckzimmer, ist sofort od . spä¬
ter zu vermieten . B10408

tkttlingerstroße 43 , 4 . Stock.
st (d>«in möbl . Zimmer mit ein

und zwei Betten sofort bill . zu verm.
3310152 .5,8 Leopoldstr . 20 , part .

Fräulein findet gutes od. einfach
mö »l.Zimm «r mit od .ohne Pension .
« 10446.3 .2 Fasanenssr. 2, JV.

■in ruhigem Haus . vis i - vis dem
Garten des Großherzogl . Palais ,ist per 1 . April zu vermuten .

Ein gut mSbl. Zimmer ist tot
1. April zu vermieten . 2310476

Bdlerstr . 1 part ., Schloßplatz, . r?r
schön :nöbl . Schlaf - « . Wohn¬
zimmer . mit GaS u . Tchreibtihd .
sof. an best. Herrn zu verm .

Adlerstratze 3S, 2 Trepp . ist große»
schön mobk . Zimmer mit guter
Pension auf 1 . April zu ver¬
mieten. B10Ü4S

Akadrmiestrasse 16, 2 . Sr . , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer unt
guter bürgerlicher Penfion zu
vermieten. . B1V482

Akademiestra ^ e 53, 1 Treppe , schon
möbl . Zimmer mit guter Pens .
per 1 . April zu verm . Bl03 .il

Hirschstraße 7, 2 Treppen , rechts,
schön möbl . Zimmer sof. od . spät ,
zu 20 und 8 Ji gu vermieten .
«Sep . Eingangs . B9964

KaiserstraHe 63, 8 Tr . hoch. BiS-a-
Vis der Techn . Hochschule , gut
möbliertes Zimmer , sehr ge¬
räumig , ist per sofort oder später
billig zu vermieten . 3X10342

Karlstraße 76, III ., Hths . . mobt .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten. 60111

Kronenstratze 18. 2 . Stock, iss ei»
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten sofort oder später zu ver¬
mieten^ B1049»

LmmNk. 6, jX'SiÄ ;;
mit gut . Pension , wegen Abreise
ä 70 Mk . adznaeben . B10491-
Leopoldstr - 25 , is ., gur möbliert .
Zimmer , ^owie.ei^ f̂ache ^ an ^arde ^
alsbald zu vermieten . B10448 .3.^

Martgraieuftraße 40, 8. St -, ist ein ,
gut möbl . Zinrmer sof . zu ver-
mieten , evtl, mit isr . Kost.UUtltB , VUU . iitil 19V .

Markgrafeustratze 44 , 2. St . , gw
möbl . Zimmer , nach der Straff
gehend , mit Pension auf 1 . Apri '
zu vermieten . 3310351 .2 :?

Rtippurreestratze 62 , 1 Tr „ lks„ iss
in freier , sonniger Lage ein gir.
möbliertes Zimmer mtt Schreis
tisch sofort oder später zu veri
mieten. B1048-

Tophienstrahc 28 , 1 Treppe doch.
ist Mt möbl. Zimmer bei ruhig
Familie zu vermieten . B980L

Kteptzanirnstratze 65, pari . , ist av
vess. , fol . Herrn oder Dame ei»
fein möbl . Zimmer für . sofort od

läter zu vermieten . B1036^mirr zu oerinieren ._ » ruao -i
rvettzienffrasse 16 vart ., lks .^ ist
per losort 00. später ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten . 3310474

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist ei»
einfaches , möbliertes Zimmer zu
vermieten. Bl046 >>

KnKaden -Saden
ist eine gut möblierte Wohnung ,
2 eventl. 4 Zimmer mit Küche in
ruhiger Lage, billig zu ver¬
mieten.

Zu erfrage« Gernsbach erftr . 72.
Ebendaselbst möbl. Zimmer mit
Pension von 5 Mark an . 2886a

Miet * Gesuche .
Wohnung

4—5 Zimmer , in gutem Hause ,
mit Bad und Zubehör , in der -
Westjtadt, zum 1. April gesucht.

Offerten abzugeb. unter Nr . 5268
in ' der. Exped . der «Bad . Presse " .

Aelteres Äepaar sucht -4
’

Zimmer - Wohnung üt ruhigem
Hause . Weststadt bevorzugt . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
5159 an die Expedition der »Bad .

'
Presse" erbeten ._ . 8 .2

2 Jimmerwohnuvs :
mit Küche wird von alleinstehend .

'
Beamten, wenn möglich mit GaS - '
einrichtung, zwischen Durlachertor j
u . Karlsiraße auf 1 . Juli eventl . :
auch früher z« miete« gesucht.

Offerten unter Nr . B104S3 an '
die Exped . den -Bad . Preffe " erd .

Kleine Famrne sucht aus 1 . Juli~ Mittel - oder
Offerten .

. . die Exped.
der «Badischen Presse " erbeten .

MS mäMjeries Nmer
fit * Betten von Fra » mtt s

« reffe" erdete»
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Knaben - u
. MSdchenkonMion

Ruffen -Kittel 45- 55 «n l-ng,
in 4*n verschiedensten Ausführungen I aus Batist mit Stickerei- 4 17 fr o 17 fr58 ^1 95^ 1 20 1 05 2 75 I Einsätzen und hellbl. Schärpe O b < l O

45—55 cm lang ,

aus Batist mit Stickerei-

Posten elegante Moll - und Nuffeline -Kleider
Größe 45—55 Größe 45—95zarte moderne Farben , erstklassige Verarbeitung

moderne Aermel , ga .i; gefüttert

Russen -Äleiöchen 45- 60 «m lang
marine , weiß » rot , farbig bestickt , mit n AfT
angrsrtztem Rock . . . . . . . . O . llO

Russen -Kleiöchen
weiß, aus warmen Stoffen ,
mit feinfarbigen Besätzen

Schul -Äleiöer
aus tarierten Stoffen , halsfrei mit

Spachtelpaffe , gefüttert
Größe 60—SO Größe 85— tOQ

7 .50

Wollbatist -Kleider
elfenbeinfarb . gefüttert , halsfrei

Größe 45- 60 Größe 65 - 80

6 .75

Natrosenkleider
weiß Satin , Bluse m . abnehmb . Garnitur

45— 60 65—S0 85 - 100

4 .90 5 .90 6 .90
jfi

Größe 45— 60 Größe 70—100Mousseline -Kleider
entzückend« Neuheiten , rot . bleu , und . ^ - - Q Kfj , , 7 r 1 f ) K fk
schwarz-weiß gestreift , auf Futter . . . 11 . /O 1U . UU

Nousseline -Kleiöchen
aus baumwoll . Nlouffeline - Größe 45—70
Stoffen , gefüttert , schöne A rn
Streifen - und Punktmuster U . uU

Baby - Jäckchen
bleu , rot , marine ,

Teil mit Ueberkragen

5 .50 6 .50 8 .75

Weiße Stickerei -Kleidchen
elegante Form , Bluse mit Fältchen

und aparter Stickerei

Größe 45—60

Stickerei -Kleidchen
Hänger mit Volant

Größe 45—60

1 .95 2.50

k

Knaben -
Wasch -Bluse

aus Regatta -DrÄl ,
mit abnehmb . Garnitur » Nlatrofenform

Größe O—3 Größe 4—7

pr
u

Prinz Heinrich -Anzug
aus weiß . Satindrell , Revers , Leberkragen

Größe 0—3 4 . 75 Größe 4—7 5 . 751

Prinz Heinrich -Anzüge
aus Stoffen engl . Geschmacks, grau unö braun, mrt losem Ueberkragen , Revers

Größe 0—3 Größe 4— 7

7.75 9.75 8 .75 10.75

Posten Knaben -Waschkittel -Anzüge
entzückend schöne Formen . Größe 0—3 v « ( D O . ( ö

S Knaben -Anzug , mattofenform Einzel . Eheviot -Hosen
marineblau mit Leibchen und Latz

Größe 0—7

marineblau Kammg .-Lheviot , ganz gefüttert , mit
Ueberkragen , Armstickerei

Größe 0—3 Größe 4—7

95^ 1 .50 1 .95 2 .50

Posten Knaben -Waschhosen 75 . 1 95 1 60 190marineblau mit doppeltem Leibchen . . . . Größe 0—7 * ^
p

.

Prinz Heinrich -Anzug
^ irrrekineAefittei -t

gestreift , Regatta -Drell . Jacke mit Revers und losem
Ueberkragen , gut verarbeitet

Größe 0—3 Größe 4—7

Prinz Heinrich -Anzug
aus gestreiften Waschstoffen

Größe 0—3 Größe 4—7

Einzelne Knaben -Blusen
„Kieler Art " aus gestreiten Kaüettstoffen

4—8 Jahren 9— 12 Jahren

5 .75 6 .75 2 .90 3 .45 4 .90 5 .90

Soweit Vorrat . ■

Verkauf 5
im Lichthof unö 8

■v.vijvrcv.

1 . Etage .
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